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X (■ \v Y o f k, 7. S-i'])U'inhi'r. 
Miin sagt (Icii Kngläiuleni nach, dali sie 

eine gi'oliziigigt" Nation in {li(\si'ni 
Ki'icg, (Ich sie licraurijcscliw'oren liuli.Mi, 
st(-]li sich aller das (rcgentcil heraus. Dei' 
geistige lloi'iy.oni der Insulanei' erweist 
sii'h heiingsiig(>nd eng, und man hat. al- 
len (iiunil. an die den iMigländern iiach- 
gei-üinnte Inielligenz zu xweileln. Inden 
ersten l\ilegsiagen, als England wohl 
schon Ivnhe bekannt, aber auf dem Ivon- 
tineni noch keine Tru|)|)en. gclander hatte., 
bf-iichteien die englischen lilätter lort- 
wahi't nd über die Heldinitaten dei' Fr;in- 
^os( n und Belgier. Die erstei'i'n sollten bei 
Miihlhausen und Xanc.v innneriscli viel 
.stäi'k( re deuisehe He.'r,' g. schlagi.-n ha- 
lfen und den andei-en sa.gre man wieder 
nach, sie hätten vor Lütrich ;.;ine u'anze 
(I( uische .\i in,'e \-on niind.'srens 2õ().()(X) 
Mann zum Stellen gel'.racht. Das klang 
ül/ert rieben, abiM- g<'ra,li;zu lächeiiic.'h wttr- 
den di:,'s,' Sieg. siiachricliv.'n dadurch, dal.)' 
in anderett Meldutlgen wieder <'<.'rsich.'j't 
\\tirde. dal.' di.: vieuische Mobilmachung 
gegen alle Krwarlungen furchtbar laitg- 
sam vor sich gidte. Vx'ar di; ses letziere 
wahr, dann konnu.m die D.'ut.sclien wcdei' 
bei Miihlliauscn noch l>ei l.-üttich gewal- 
tig!' Ile.'re konzetiii ierl Italien; v'nis|ira- 
chen ;ib(>r die Siegesnaclirichtett der 
^^'ahrheil, daittt war die Moliilmaclmttg 
schttell \'or sich gegangen. Die iMigiiiti- 
<ler be.grilf.Mt es iticltt, dal.li zwei solclu' 
cinajtder wi(k'rsprechetid.' Xachrichr.'ti 
nicht nebetteinaitder gehörieti; die Zeitun- 
gen brachten sie in eitter uitd derselbeit 
Spalte und das Lcsepublikutn glaubte yi(> 
alle beide. 

Da ciTolgte di " englische Landung des 
E.xpeditionskorps auf detn r<anfitt<Mtt ttiid 
sofort verschwattdeti die. Meldutmeti über 
IVauz/isischc und belgische lleldeniaiett 
aus den Uié.síMibiiit:'.'rn, itttt dett Berich- 
teti über die grol.;,ariig'eti Leistuttgett der 
..'l-otntnys'" Platz zu tttaciten. Man hörte 
und las nitr noch V(;n deti ettglischcn Tritp- 
pctt, vott der englischen K'a\'alli'rie. die 
nach d(.'r Aeul.'ierttttg des sattsam bekatm- 
ten Kreuch ttiii. Hetn Feittd alles tnachte. 
was sie wollte; von der entdischen Tnfan- 

die deutsclt,' keitten 
nnd von der oitglisc.-hett 

nur attigefahreu w^rdeti 
d.nttscheit B.arte!'ieit aiil.ier 

Tzen. 
tagein. laü'atis. bis das Ptt- 

tisi'ie. ntit der 
gleich aushifdt. 
•Artilhai ie, die, 
mtiUre, uttt di(> 
(ielecht zu s; 

Sk) giiii;- es 
blikuttt doch etwas siutzig wurde ttnd all- 
mählich zu frageti begatnt, wafutn detttt 
die unbesiegb.arett etiglisclrni 'rrup])eit, 
welcltett die last elüntso ttttbesii'gbareu 
zutn ttiitHleslim abe.r d<'n Dinttscheii weit 
überlegxmen fraiiziisischett tnid belgi- 
schen Srreirkräfte zur Seite statiden. we- 
der nach Brüssel noch itacfi Lüttich. son- 
dern vott Motts. wo der erste Ztisaminen- 
siol.j mit den ,,feig.'n" tutd ,.uutiichtigen" 
D(-utscheti erfolgte, nach .Maubeuge tmd 
von dort nach ("anibrai tittd .sogar nach 
Saint (,)uetitin sich rückwärts konzetttrier- 
t(ti, liäiteti die Blätter die ..Totttmys" 
nicht so über alle Mai.V'ti laut gelobt, 
dann wäre di(> Krage niclit so schnei] a\if- 
gi lauchi. aller ilie lattten H.vnmeii macli- 
t; n die Leser tmgvdiddig utid sie sagreii: 
A\'ir sind mit Worten nun genug gefüt- 
teri. laßt tm-s doch endlich Tate.n ,sehett. 
Die .Tat<m kamen utid kamen nicht, bis 
daiut die. l'tigewißheit dtu'ch die brutale- 
{Jewißheit abgelöst wurd(>. daß die Expe- 
(iitioiistrit])i)en bereits bei .Saint Quetttin 
vernichtet worden warett. Der Schlag' muß, 
ein fitrchtbarcr gewesett sein, denn .jetzt 
hört matt aus Ettgland nur noch Klage- 
lieder Jterübersehallen, die wirklich herz.- 
z.erreil.',eitd sind. Englisch(> Blätter ttennett 
<lie Deutschen jetzt fetu'r- tmd tods])eien- 
<le rngeheuer und entwerfen von tmsi'reii 
neuen Geschützen Scliilderungett. die tat- 
sächlich grauenerregenil sind. In dieser 
üebertreil)tttig. die di(" ettglischen Xieder- 
lag'en entschtildigen oder begreiflich ma- 
cIkmi soll, offenbart sich derselbe Mattgid 
ati iitfelligetiter reljerlegttng wie itt dett 
frülKM'eu Siegesi'attfaren. Als in Kaiglaud 
alles Viktoria sattg, da sagteit dii^jeiiigen. 
die als weitere ..Tomtnys" iti Krage ka- 
jnett, mit gutent Hecht: Wetttt atit" ilem 
Kriegsschau])lalz,e alles schon so glänzend 
stidit, dann bratiche.n wir ja nicht mehr 
mit. .Jetz.t. wo alles über die ..modernen 
V()lkermordettden Kriegsmaschinen" jam- 
mert, sjig'ett sie mit einetn noch größi.'reti 
Recht: Gegen solche UttgehiMter wollen 
wir erst recht nicht ins Feld, deini gegen 
•sie köne.tMi wir ja doch nichrs atisr'ichteti, 
,Sf) erweist sich das englische (iebarett atit 
^Reidt'n Seiten als kotttra])! odttzent. 

Der rntschwtmg itt der Stinntnttig wätn; 
nicht so schnell erfolgi, wiMin di<' Deiit- 
•schett tticht ülter dim ladellosen radiogra- 

hischen Xachriclitendiettsi verlügt hät- 
■n. Die en"glis"c7.. " hälte noch lätt- 
•r die Wahrheit itnterdrückt, abtu 
"1.^ ■•licht ntehr. denn die Detttschet 

.sr<aen sich das \'erg'm'igen, die Itt.sid 

es 
lei- 
mit. 

radiogi-HpliiscIicn Nachrichtett zti verse- 

hen. Die englischett Kriegsschiffe erhiel- 
ten deutsche Kuttksprüche tutd auch die, 
llandidsschiffe wurdett snit deutscheti M(d- 
idmtgen versehen-, die absolut iiit.'hc für 
die etiglistihen Xerven berechtuM. Avarett, 
und darauf tmißte die Zensur ntind<'r 
srreng gehattdhabt werden, alxu' wituler 
erwies sich die e.ngiische Regieruttg als 
absolut unfähig, etwas richtig ZiU machen, 
di.tttt sie blieb bei der Schilderuttg der 
..llöllemnaschiiteti" uttd aiidei'eii Eitizel- 
heireii und untierließi es wieder idtttttal. 
die volle titi<l gattzo Wahrheit ohne alle 
Umschweife einzuge.stehen, die Wahrheit 
tiämlich. daß die englischen Tru])peu itn 
ehrlichen Katnpf überwtittdeti und ver- 
nichtet worden sind. Sie entschuldigt uttd 
erklärt, dreht tmd deutet so lange druitt 
hertun. bis iti Etigland -niemaud mehr 
weiß, utn was es sich-handelt uttd bis 
auch der tollkühnste ..Toimiiy" den Mut 
verliert, seine Xase itt tlcti He.xenkessed 
auf der anderen Seite des Kattals zu stek- 
ken. 

Die ..Titttes" widtneteti detn Ausbleiben 
der olfizielleit Naehri(,-ht,en eitteti ganzen 
Lritaiiikel tmd sagten tt. a. folgendes: 
..Lnser Pretitiertnittister sagte atn Montag, 
daßi die Oelfentlichkeit z;i einer prom])ten, 
authentischeti Information ül>er die Er- 
eigitisse ati der Krottt berechtigt s(m, und 
es würden zu diesem Zwecke die entspre- 
chíMiden Arrangeiitent.s geirofi'ett werden, 
M'ir wünschen nur, wir köniiteti 'irgend 
eitt .Anzeiclieti sehen. dal.!i ditise ..Arran- 
g( tnents" (.'itdlich auch in Kraft treren titid 
zur GeHitttg kontmett. Das Lattd sieht luin 
be-reiis seit 'einetit Mottat im Krieg ttnd 
währejid dieser Zeitperiode hat man der 
Oeffentlichkeit ttur eine offizieUe Erklä- 
rung- in l-iey.ug auf die Landoperationen 
der mächtigsteti Armee, di(> Großbritan- 
nien jemals nach detn Konlineiit gesattdt 
hat, gelieiert. "Während di'i' übrigen Tage 
dieser .Woche sind keitr.' weiteren Mit- 
teilutig'en ausgegel.en wonleii. Deutsch- 
lattd ist sich des tttächtiuen l".influsses der 
F^r(!i5se M'ohl bewuß: und l;eiiU!zr sie bis 
zum ätiliersfen," ^'\'enn das nichi Tiige- 
<hdd ist, die aus diesen Wornnt sprif"^!!. 
dann weii.> ich tticltr, v.'as es soiisi sein 
sollte. Und daim tnöchie ich hier noch 
( itie Frage aufwerfen, '\^■ie isi. es mög- 
lich. daß. aus demselbett Loudoti, dessett 
hervot ragendstes Prtíííorgaii üter den 
Mangel an Xachrichteti jammert, Tag für 
Tag lauge Berichte üImm- die. Kriegslage 
in die weite Welt hinausgeschickt werdf'ii 
k()ntten? 

Die volle AVahrheit, nach der die „Ti- 
tnes" rufen, wäre allerdings englischett 
()hr(!ii nicht aiigeiielnn, denn sie würde 
itt dem Eitigestä-ndiiis besr<'hen, daß vou 
d( r ..uugeheurett Macht der Verbündeteti" 
jetzt, wo der zweite Kriegsinoiiat kaum 
begonnett. itur noch zerspi'iMigte Armeen 
übrig gebliebcit sittd. Der btuke Flügel des 
verbündeten ITeeres ist ,,aufgerollt" und 
die Irattzösische Hauptstadt, vor dereti 
Forts bei'eits deutsche Kavallerie-Patrouil- 
leti .stelten. ist isoliert. Der deutsche Keil 
hat sich von Osten her bis nach Chateati- 
Thierr.y an der Marne vorgeschoben und 
die deutsche .\rmee., die da.s französi- 
sche Zentrutti von Xordosten her über 
diesett Fluß tri(d), rückt über Chalons nach 
d( in Westeti vor. Die Einkreisung des 
gr()I.Í!fett Teiles der Feldanuee» dtu' \'or- 
bündeten ist nahezti voHendet. 

Die grol,ie F'esttitig i?eiins hat sieh wi- 
derstatidslos dfut deutschen Trup])en er- 
gelieti! \'oit (k'f .\rmee, des Geiun'als \'oti 
Pülow wttrden am .'). .September 12.()()() 
Geiattgene gíMiiacht und 2(iO scliwej'e so- 
wie l.õO leichte Geschür.ze und sechs .F^ih- 
nen erobert. D(M' eisei'tte Hing", den die. 
Deutscheti ■ um die Arnu;e dei' Verbünde- 
ten ziehen, schließt -sich unverkennbar. 
Es wird dalic]' befürchtet, daß die Fliii- 
kreisung der westlich von Reims stehen- 
den britis(dien und französischen Tru])i)eti- 
niassen so gut wie vollendet ist und die 
Kalle in jedem .\ugenblick zukla])pen 
kann. Das Zentrum il(3r französischen ,Vr- 
niee ist weit na<di dem Süden g-eworfen 
unti wahrscheinlich dui'chbrochen. denn 
es wird von frattz,ösischer Seite selbst zu- 
gegebiMi, daß die Deutschen die Kestung 
Jleinis passiert haben und die Armee des 
deutschen Kronprinziui im Begriff steht, 
nordwestlich von Chalons die ^tLarne zu 
übei'schreiten. Die Iranzösi,sehe Regie- 
rung, die sich in Bordeaux befindet, mel- 
det wohl. dal.i il(?r GeiKM'alissinuts .lolTre 
eine grot.'.e Entscheidungsschlacht wage 
und dai.> dieselbe erst b(?gönnen habe. Aus 
vielen Nachrichten, die über .Amsterdam 
0(l(-r radiog'ra]>hisch hierhergelangt sind, 
g(dit aller klai'liervor, daß diese Schlacht 
schon seit Tagen im (iange ist und einen 
lür die Verbündeten ungünstigen Verlauf 
nimmt. Die drei deurschen .Armeen, AV(d- 
che das französische Zentrum im .\ordeti 
angegrilfen, haben dasse.lbe zurückgetrie- 
lien und stehen j(^tzt östlich von Reims 
und (Jhalons,. Diesen reellen deutschen 
Erlolgen gegenül)er fallen die Teilerfol- 
ge, die die Franzosen nach di.nn Piericlit 
ilires Kriegsnünisteriums bei einem Aus- 
lall aus Bei fort im Oberelsaß errungen 
hab(;n .sollen, auch dann, wenn sie sich 

wirklich als wahr t'rweisen. nicht in Be- 
tracht . 

\'oti den .VlIiieruMt werdcMi fast über- 
ineuschliclie ..\nstreiigmigen geinacht, tun 
frische Truppen in die Schlachtlinie zu 
bringen, ehe die deutschen Meeresmassen 
ihren selnversten und entscheidenden 
Schlag führen, aber sie selbst können, 
wenn sie (he Lage mit ofretien .Vugen 
übersehen, sich nicht mehr einreden, daß 
ihre .Sache- attch nur einigermaLien berti- 
higend sei. X'ach. deutscher Art wollen 
wir uns nicht dem 0])timisntus hingeben 
und uns eitire<len, daßi der Widerstand 
unserer Feinde ntui ganz und gar gebro- 
cheit sei. aber Tatsache - isi utul bleibt, 
daß das Gros der verbündeten Heere Nie- 
derlagen über Xledcuiagen erlitten hat. 
Gescltlagene Heere |)flegen aber auch 
dattn, wenn sie einigen frischen Zuzug 
erhalten, dett siegrc.'ichen F'eind nicht zu- 
rückzuwerfen. denn itn Krieg entschei- 
det noch mehr als liei irgend einer an- 
deren Leisttmg die moralische V<'rfassung 
(h rjenig. iK von welchen das Residtai ab- 
hängt. Si; gu'ewöhnte Soldaten leisten das 
Düj.'t»: itt\ wälne-nd geschlagene Soldaten. 
(Iii vor der Schlacht mit der bang'en Fra- 
gt^ ringen, oli das schon wiederholt Er- 
l( lia> nicht noch einmal Tatsache werden 
könnte, in sich selbst einen ImmikI haben, 
inrd zwar einen starken F>ind, 

Cb n-(!i alissitnus .Joffre kamt frischen 
Zuzug erhalten.-über er kann seinen Sol- 
daten nicht dasselbe voischwindeln, was 
(las Kabel der ganzen ^\'elt vorschwin- 
(klt: daß seine. .Armee noch niemals ge- 
se'dagen worden ist. Deslialb wird er iti 
dc-r Schlacht, die er s.'lber eine eiitschei- 
(l( Ilde nemit, den Sii\g d-en leindlichen 
Führeiit überlassen nvüssim. die es ver- 
standen haben, ihre Truppen in einein 
einzigen Monat durch Belgiiiii inid, N.ord- 
liankrtMch resp. über Lu.xemburg nach 
Chalons zu führen. (Schlul.5i folgt.) 

Telegranime, die uns nicht er- 
reichten 

New Vork, 25. S/'pt. Eine Mit.:eil-nig 
des Iranzösischen Kriegsministeriuins er- 
klärt folgendes: B;>i Xoyon, etwa öO km. 
südwestlich von St, Queaitin enl.spann .-ich 
eine furchtbare Sclilacht, (Die DeutscluMi 
sind also in den letzten Tagen etwa- 50 km, 
vorgerückt. D. ß.) Die .Franzosen wurden 
zum Rückzug gezwungen. Am Morgen des 
25. griff eine etwa öOOOOO Mann starke 
deutsche Heeressäule, unters-Lüzt von der 
iscliweren Artillerie und vSohlffskanonen, 
die französischen rosiliotteu auf der Hoch- 
ebene von Xoyon und am Elüßchcn iilatz, 
einem kleinen Zufluß der Oise, an. In we- 
nigen Augenblicken wurde der Kampf auf 
der ganzen Erout a-llgeuiein. Ik>i einer Ge- 
genattacke des ü1. Infanteriij-31 - .Ricg'iments 
g'egen meliere d(3utsche Divisionen (?), die 
in der St-:idt Noyon konzentriert waren, 
verloren di(^ Deutschen an 2 000 Mann. .\ls 
am Nachmittag die Sclilacht noch tin.uit.- 
schieden war, versucliten die I)'(Httschen 
eine übei'mensbhMche Anstrengung gegen 
<lie Alliierten. Diese Aktion wtntle mit 
außerordentlicher Creschicklichke-it tmd 
Energie ans'gefülirt und zwang die Eraiuio- 
fsen zum liückzug. D(!r Zusaninietis'oß V\a'' 
furchthaj'. Die Eranzo.-.e.n mußt<'n tmter 
verheerendem Feuer der dciitioh m A.itille- 
i'ie alle ihre Po.^itionen räumen. S-ie lie- 
ßen. 12 (.Je.,-ehützc und nudiere Muniti.)ns- 
;wagen tuul s^onstigf» K'uhi-v\;r>rk-:' Kurüv'k. 
Die De-utS"hf'n stehen jetzt zwisclten 
Noyon und rl-er Matz, di!> Fi'aiizo.it'Ji- bei 
Re.ssons, in geringer Entfernung von Com- 
})iègne. Die Posiiiotieii wurden rasch be- 
,festigt. Die FYanzoseti und Deutsclien ver- 
loren 8 000 ^lann. 

Ein a.nderes Tidegranim ans dem C!(.Mie- 
ralquartier der N'erhündeten ei-kfärt, dal.5- 
die Franzo&i'ii auf dei' Liide Re,ssonti- .Matz 
wieder die Offensive ergriffen haben. 8:e 
haben bedeutende VeiBtärkungen erhalie;i 
und die Schlacht nimmt namentlich au der 
Di.sie kollossale Proi>ortione» a'i. Di;- Situa- 
tion der beiden .Armeen ist eine ansge- 
zeichnete. Die Zahl der Kombattanten 
berechnet man attf 1)00 000 Ma.nii, die Deut- 
schen sind etwa 101)000 Mann stäilveti. 
(Aii demselbott Tage, an dem nac.h Buenos 
Àire^^ die obige- den Deutsi.'hen günstige 
Nachricht gelangt", wurden Avif hier in 
Brasilien von der Havas bchdirt, dal.i die 
Deutschen bei St. Quentin total gesthla- 
gen seien tmd da-ß» di(^ .Vrtnee von Kluck 
sich lliiclitartig nach Valencienties Äarück- 
ziehd) 

Nicht >ehr optimistisch sjiricht sich 
der Korre.-.])ond(^nt der ,,Daily Tel-'g.aph" 
über die I.age an der .Vi-stte att.s. Er ge- 
steht, kl aß die Verbimde.'en nur langsam 
vorrüi-ken können. F.- sei ihnen a-n (ini- 
gen Stellen g.dungeii, die Aisne zu ülier- 
schreiten. (Das wußten wii' schon vor 11 
Tagen! D. R.) V. Kluck könne mit den 

wie ein Vorrücken der 
;'en die deutschen Ver- 

cing(;tretenen N'eränderungen 7,ufriede;i 
.sein. Der Regen .sei den Wn'bündc^tt'n s'h.r 
nnbe(iueni gew^'Steti, iiaiiU'ntLch ihrer In- 
fanterie in den Scii.anzgräben, in den Xie- 
derungen und Sümpfen, aber auch die 
Deuts(iien hätten unter denselben liibil- 
den zu leiden gehabt. Doch habe der Re- 
gen die Wegeverbindungen im Süden bei 
weitem mehr gestört als im Norden. Keine 
dei' beiden Parteien kinine bisher große 
Erfolge für sich in Ansprmdt nehmen. Es 
gèbe keinen Initisclien Soldaten, (4er es 
lür möglich lialte, daß nian die Deiitseiien 
zum Verlassen ihrer Sclianzen zwingt. 
Nur wenige glaulii>,n, daß^ der Eeiiid sofort 
na<.li X'ordosten zurü'kg.'worfen wii'd. 
■Man erwart(.'t aber, daßi er aus treien 
StÜL'keu W(nelit, di.a i-r .-ich darüber klar 
Wehrden niul.i, daß eS ebenso schwierig ist, 
die britische Position (Als weini die 15ri- 
ten di(3 Hauptrolle .spielen! D. 1?.) mit Er 
folg anzugreifen. 
Veibündeteii gei 
.sehanzimgxm. 

Rom, 25. S'p*". 1)'111 ,,Giornaled'Italia'' 
wiixl gemeldet, daß in der Pariser Aus- 
gabelles „New Vork Herald'" Telegramme 
aus Berlin v^eröllentliv ht win-den, iiacli de- 
nen man eine ent-'heidende und gewaL- 
tige Otfensivaktion (rwai~tet. Die Deut- 
schen hätten mit attsgezeichnetem. Er- 
folge die Verbündeten zurückgesiclila-gen 
und ihre Positionen unter scharfes Feiier 
genotnmen. Die Einst'hließung'sversuclic 
(ier \'{>rbündeten auf d(>m i-echten Flügel 
sind vollkoninien geseheitert. 

New York, 27. .Sept. Eine Círu|jiie 
friuizösischer Franktireurs überfiel ein 
deutsches Sanitäts - D(>tachemeut. Ein 
Arzt" und 7 Ki'ankenwärtfn- wnrdeu ermor- 
det bezw. ver\A-nndet. 

.M. Piclioti, der frübere Minis,er des Aett- 
ßern von l<i'ankr(!ich versichert in ein>'m 
Artikid, daß 'riie Deutschen Gefangvne 
lü-ilieren, Verwundete töten und Greise, 
FratuMi ttnd Kinder umbiingeii. Die in 
Berlin * bdindli heil friuizösischen O.íe- 
iangx'neii s;d')st erklären, sie könnten nicht 
verstehen, wie Herr Piclion so et\v;a.s 
schreibe. Wenn wirklivli einmal auf Aer- 
wuirlete geiChossen worden sei, dann sei 
(ias geschehen, weil sie trotz ihres Zu- 
s an Ics lortfnhr 'ii, Mia ihren Waffen Ge- 
brauch zu nuujhen, 

New Vork, 2!). Sept. A.ni 28. jinbli- 
ziei'ten die Berliner Blätter folgende De- 
[)esche: 

,,Es wirii olfiziell initgiteilt, daß der 
Feind für den allgemeinen .\ngiilf gegen 
den rechten deutschen FLigel im Xorden 
der .-ii-sne Eiseiiljahnen benutzte. Bei 
Iteaupontnte (?) wies eine deutsche Streit- 
macht eine ihr an Zahl überleg-ene fran- 
zösische Division zurück, im Zentriun 
haben die Deutst'hen einige Forts<'hritte 
zu verzeichnen. Die beschossenen Forts 
im Süden von ViM'dun haben ihr Feuer ein- 
■gestellt. I'nser(> .\rtilleiie kämpft mo- 
mentan geg(>.u die feindliehe, di(! nach dem 
iwestlitdien M{HiSe - Ufer gebracht wnrde. 
Sonst ist die Eage ilberall unverändertl," 

Der „Daily Exprel.V' vom. 28. >priclit 
von fur<ditbaren Schlachten in der Rich- 
ttnig von .'\miens. Das si.i die entschei- 
<lende Phase der Käm])fe. Man käniiife 
auf einem Leichenfeld, wo die bei dent 
letzten Rü-kztig gelallenen Deutschen l>e- 
graben liegen. Der moralische Effekt, 
den der Zuzug iiisi-h(>r Truppen aus Hel- 

Lothring(>n auf di(> Deut- 
habe, sei nicht zu unter- 

sciiätzen, nicht minder aller der der Tat- 
sache, daß die Deuts<-hen zwischen den 
Kreuzen anl den C!räb-erti ihrer toten Iva- 
nieraden kämpfen müssen. Die verwunde- 
ten Soldaten berichlen, daß der Kam])f ent- 
setzlich sei. Peronne sei genommen wor- 
den, dann hätten es die Deutsclien wieder 
erobert, jetzt sei es wieder von den Fran- 
zosen besetzt. Mindestens 500OiJO(?) Eng- 
länder s"ien auf dem linken Flügel geg^^en 
déii rechten der Deutschen im (ieieclit. 
Die Deiitsclien legten g\'wöhnli<di hinter 
den von ihnen verteidigten Sfdianzeu <'iiie 
zweite an, und bis-wfeilen eine dritte. jSj 
mache ein Regiment die .Arbeit von dreien. 

Der „Daily T(degra])h" trösiet seine Le- 
ser wie-der mit der A'ersiidierung-, der \'or- 
nt.a,r.seh/der Russen auf Bmiin können mm 
niilit mehr lange auf sich warten lassen. 
Die Deuticheit müßten daher sehen, vorlier 
die Wrbüiideten an einer emiiiindlichem 
Stelle zu Vernichten. Dazu brauchten sie 
aber frische Trup])en. l-nd deshalb sei es 
emiifchleiiswert, daß die Eiigländtn' inög- 
iichst bald weitere tOüOOO Mann (,,Haben'" 
ist ein Hilfszf^itwori.) nach dem rvontinent 
sirnicken, die würden die Entscheidung 

gien und 
sehen 

au.s 
gern acht 

n'om, "ii). Sept. Ein ivi-^aniiter ftalte- 
ni.-cher Miliiärsehiiftst dler, 'i'er ^Mitar- 
arbeiti'i' des mibtärisc hen Eacliblatls ..L;i, 
Prepa-razione" ist, erklärte, wenn mau uic- 
AnaIy,^e aus den. 'Telegramnum über die 

■jüngriU'it Opi'ratioiien in Krau!:i'eich zielie, 
so müsse man die Xordiorts von Verdun 
als gefalL'ti ansehen. S.mst sei es uner- 
klärliih, wie- i'dc Deut--. heti bis St. Mihitd 
vordringen und ii'.is den ^'ogesen tmd Lo- 
thringen Verstärkungen ei halten konnten. 
Derselbe Kritiker meint, daß das Haupt- 

gewicht der Schlacht atil der .Armee v. 
KhudvS ruht, dessen .Aufgabe daiin be- 
»teht, den Fiind imausgese'zf zu bescliaf- 
tigen, wiilirend da-s Heer des bayiis(dien 
Kron])rinzen die iiiii-dliche A'ertei'dignng's- 
linie von A'erduii zu dm"clibrechen suchte. 
AVenn das gelungen ist, wird jetzt v. Klu.-k 
yerstärkuiigeii erhalten, <lie ohne Hinder- 
nis von Nordosten herang(dioll werden 
kiinnen. 

A m .s t c-r d a, m , 27. .Sept. Di:' Zeitung; 
„Telegraf" meldet, die deutsche Verbin"- 
(lungslinie dtn'eli Brüssel würde st^ark be- 
festigt. .Antwerpen ist vom Innern Bel- 
giens vollkommen abgeS(.'hlossen. 

Horn, 27. Sejit. Ein .Mailätider Kriegs- 
korrespondent, dei' im österreiidiisclKMi 
Lag'er weih, meltlet folgende.^ Interview 
mit einem österreirchischen General: 
„Damit das österrciidiisch - ungariscl'uj 
Heer die numerisch weit überlegenen rus- 
sischen Armeen schlagen kann, entblößen' 
wir alle Garni.sonen im SiV leii uiiil AVesten 
und schicken di(>se Tru|i]ieti nach dem 
Osten. 

Die östeiTeichisch - ung'ailschc Regie- 
rung ist vollkommen vla-von hberzeugt, dal-V 
Itallieii treu zum Dreibiuid hält und nnter 
keiner I3edingung den ^lachenschaften der 
F'ntente' Gehör schenkt. Aus diesem'Gnui- 
de können wir unsei'c Tiroler .7äg-er mit 
den Uiigarn und Slavini, Ruth(.'neu und 
Kroaten zum Kamille gegen die Russen 
[Vereinrgen. .All'fühlen sich (inesStammes 
im Kampfe gegen l?ul.51a-nd. 

New York,'25. S'pt. Da> ,,Berliner 
Tageblatt" sag-t, daß'in Anbetraidit der 
enormen Opfer, die Deutschland gebracht 
habe, sowolil der Keichskanzler wie auch 
dei' Geiieralstabschef von Moltke der fe- 
sten Ueberzeugtmg sind, daß es nui' kon- 
veniere, Frieden zu sv-ldieß-en, wenn da- 
dtu'ch die spätere, Stellung Deutschlands 
in .jedcM' Hinsicht absolut gesiöhert lür die 
Zuktnift sein werde. Dies sei ancli'die An- 
.sicht des ganzen Volkes! 

" X e w Yo i'k , 25. Sf'])t. (Telegranun de^ 
Herrn Herrn. Tjards.) Exiiresiilent Roose-i 
velt veröffentlichte in der' iM'kannten ame- 
rikani-iidie.n Zeits(dirift ,,The Outlook"- 
nieh(M'e bei dem Ansehen des .Autors für. 
-Amerika hochbedeutsame Artikel über den 
gegenwärtigen AA^'eltk'iieg. Ohne Deutsch- 
land zu schmeicheln, geißelt Roosevelt (fie. 
englische Heuchelei, indem England vor- • 
gab, für die Neutralität Belgiens eintríten 
'ZU müssen und diesen A'orwand lür seine 
Kriegserklärung an Deutschland benutzte. 
Roosevelt erklärt. Jede andere Nation 
de in d(n' l^age, in der sich Deutschland 
gegenüber seinen Feinden befand, genau 
dasselbe getan haben, da es sich einfa,cli: 
tun einen Akt dei' Notwehr handelte. 

Ebensio verteidigt Eoosevelt die Hand- 
Itmg'sAveise der deutschen Heeresleitung- in 
Ifezug auf die Bewohner von 'Lih^-ien, da 
dieselbe eine wohlbegründete und 
inivermeidliche gewesen sei. Bei der 
Achtung' und Popularität Roosevelts als 
amerikanischer Staatsmann haben die Ai'- 
tik.el im^,Outlook" großen AVert und fal- 
len bei der Ikiurteilung des amerikanischen 
A'olkeSi enorm ins (Tcwicht. 

Eine/KeSdentat des kleinen Kreu» 
zers Karlsruhe^', 

Zwei in Pernambuco gelandete deutsche 
Alatrosen .sagten wie folgt aus: Wir wa- 
ren auf eiiH'tn englischen Handelsdam]ifer 
angeheuert, der vom deutschen Kreuzer 
,,Karlsruhe" angehalten und nach Ueber- 
iiahme der Bemäntlung in Grund ge- 
schossen wurde. Hi(>rauf l>egegneten wir 

drei englischen Kreuzjern tmd einem fran- 
zösischen. welche das Feuer auf die 
..Karlsruhe" eröffneten. Die ..Karlsruhe" 
erwiderti' das Feuer, machte den einen 
Engländer ..Bei'wick" mit 12 Schul5: 
kampfunfähig, so daß er nach Kingston 
(Jamaica) eingeschleppt werden mußte,- 
ein zweiter Englântíer wurde schwer lie- 
schädigt und zog sich mit dem Rest bei 
Dunkid werden zurück. Die „Kai'lsruhe" 
blieb gänzlich unverletzt, der beste feind- 
li(he Schuß: schlug ungefähr 10 m vor 
dem Bug in die Siie, 

(,,Berwick" hat S)8t')0 Tonnen, .,Karls- 
ruhe" 4500 Tonnen.) 

Meldungen aus Wien. 

In einem die österrcichisch-ungarischen 
A\'a[Teilerfolge in Russisch-Polen würdi-. j 
genden .\rtik(d schreibt der Berlinei^. 
,,Tag": ..AVir können nicht umhin, darauf *- 
hinzuweisen, dal.i' die Heeresleitung unse-< 
rer ßundesg-enossen in selbstaufopferndcr 
Weise ihre Pläne geätidei't hat, sobald es 
sich zeigte, daß dies in unserem lnter,>sse 
lag. Es würde unmöglich sein, in der 
Kriegsgesciiichte moderner Tage einen 
V(rbündeten Kameraden zu IíihUmi. der 
eitt so grofjes s 'lbst loses Entgescnkom- 
nii-n g(;zeigt hätte. 'Wenn auch die l'u-  
gcduld liegreiflich ist. mit der man -die 
Niederwerftmg und Züchtigung Serbiens 
erwartet, so zeigt i>s sich doch jetzt klar, 
wie richtig es war, die Hau]itinassen an 
die russische (Frenze zu werfen, I.)ort han- 
delt es sich um das gröl.',ere Interes^S- der 
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?*f()ii;ircliii^ uiiil die i'iitriciu'iiK'iid.' 
kini.i; iiul nie all^'ciiu'iiic (Ii»' 
<li(> Tru))])vni ji'lon'cifli zu- 
.min.stcii (Icf Monarclii.' und der Z(iiitfal- 
iiiiiclni' iH'i'infliiß; linhcn.", 

Aui^ liuKsiscli-Polen koiiniH die \acli- 
j-iclil, dal.!- (Ion. (isii-n'i'ifliiscli;'s (!rld lic- 
l'ciis K'urswci'i liah,,' luid auch die (islcr- 
i'cicliisclii'ii PosT'iuiu'i' iliri' 'rät1k>- 
fioinicu lial.cii. 

Häniiliclii' (It's Zai'.'ii, tlic slu- 
■wisclic Utn iilk,dci' Monaiciiii' fiii' 
seine Pläne zu .m/winneii. sin 1 i^esehiM- 
lej'i und A\'ei'deii eiiri'üst<,'l /Mrtick.newii'- 
sen. in S.;';l:.;.'n lieiV-^ciu liei*- Xiederge- 
Hclila;a< nlieii; die ICini.ii'keii der \'ölkei' 
OcMc: I eicli-l'imai'ns wirkt entuiiili,n\Muier 
als die ei'liii.Mien Xi.'derluuen,. Slawisclu' 
P.lúiter sauen: In ()esierreicli beshin 1 im 
Krieilen Streii unier di'n Xa.liöiiiili: iten, 
\\(.'il sie sauen düi'lV'n, was sie donk(.'n. In 
Jiui.'land liai inun iiir (!e;laid\íMi Sihiiien 
und Kaseniaiien. Tnler die-'eni Druek 
.stell! in schamloser l'Ui'cht vor dei' K'nuie 
das KTmiui'cich Serl'.i.'U. 

Ir der ^^iiitri.ueii Xuinmei' habiui \vi|- 
vfMfsucht, die- Siell u,g der kämplend(!n 
ll€Cr(> v;)n einem neuen Srandpunkr aus 
7,11 t'i'kläreii, indi'in wir den bar/, vertraten, 
(Ulli/l ie viülhe,siui;;eiie Rk-sensclilacl t an 
dei' Aisiio nur von dem TelegTai)heii aber 
liielit vou den l'cindliol oii Armeen ,uesclda- 
^U'€ii wonàm Si'i. l'm die«j Ansichi zu he- 
ii'riiiiden, müsse.i wir heut;.' weiter zurück- 
«i'reileri und ms daran erinnern, dal.i dii- 
deutschci HtJ'eitkräitci nicht z ler.-t Praiik- 
reich, s;)r.!ci'n iVel.uii'U. (iiu a'ifjeblich neii- 
fral<-s Lai d, betraten. Zu die~:er T it, die 
eil on Vi i-si.)l.l ,n "U das Völkerrecht b ■- 
(leutcl. n, li-'t.' eil. {iruuil und zwar ein 
•schwriwie,Heilder (irund vorliegen, denn 
A\ ir ki'inuen nicht ain;cliuu'u, dal' D^'Utsch- 
lai;d, ( iu ll ii'i clor Kult .u' und d<'s 1! ^dits, 
j.in- ( Ines klein, n \'orleils wei;en di.' b(>l- 
,ui.srhc Xeuti'alität \-ei'h tzt iiabei; kóniitt'. 
Vi s ;c um. r dem Iranzösiselien F.inlhtl.^ 
si.eh(!i:den Ivill. u^n hab. u (iaruul verzieh- 
l(t, t;aelrdie-eni zw ^nu; n len (Ji im.'.e d(,M' 
<ii(- d(!Ulsehe llar !1 inusweise erkbiren 
kill,Ute, zu s icheii; lüi' sie ist. die íranzi)- 
.sischc .\'ersii)i. ein Dounia. dem man nicl l 
\\'i(h'rsi)rot'hei; mul das nian a d seinen 
i"\\ alirbeitt<,ut''i'''lí rieht i)rülen daii'. Wür- 
dei; sie weniger g'utghi.ibig und luelu' kri- 
Íisídi N'ciial'iou, dan 1 wünlen sie iMildeckt 
liaiici., 'diaT: die s.)i:'. n-innteu Verbiindi.'teu 
eil.eil l'lan emworl' n liatteu, der Deutseb- 
lai.d uci'adeizu dazu zw.uig, sieh üb-r die 
líestinuniuigen deN interiiatioiialeu Hechts 
hii;W( gzusetzi'ii. Zwi-^cheii Fi'_aukr(>ich und 
.I'lugland b(\stand ein Vertrag, iiach dem 
»las litztere sich dazu verpllichtete, iui 
Falh eines (hniiseh-lra.iizösis(hcn Krieges 
KiO.diK) Mann in Antwerpen au Land zu 
seizei!. Dieser Arme.- sollte sich eine st;ir- 
kcK.' l'raiizo-'ische Sti'eitmach' an-ehliel.~,eu, 
um dann 'm")rdlich \')U KiHn in Deuiscli- 
laiul cinzurallen. Dies,' ,,Uel):.ing" veii' )];;! 
der Z\\t>.fk-: die deutselKiu Küstenl)elesti- 
gurgtn y.'i gleicher Z-it vou (.lei' S e- wie 
voi. der l.audseitc ;i izugreilen. H lgieii 
];.iU'ntc'd'iivsen Plan mid billigle ihn. Als-.i 
bestai.d die b.dgisfh.' Xeulralität iv.u' in 
der Tlieyrie und ui( lit in der Wii'klieh- 
kiit., l.-ViKleheu König .\lberts 
gehörte zu dem I': n;.l der Deutseldands- 
leiude. Di'ses lUindnis, übei' das 
i)e,nts( hlai.d a.if de.n Umweg über Peters- 

■ iHUg- die \- )ilo Ml d (lnkunieutaris( Ii b '- 
glaribigte Wahrl.eit ei'luhr, zwang den 
deutsche;: (ieneralslab, einen Kriegsplaii 
zu ertwerleii, der mit der Ol'i'ensive gegen 
I.ütti(h. das den \'e.rl)ünder!'n zu iliren 
()p(irarioi,cu gegen Xorddeutsehlaiid als 
;i".:isis dienen sollte, in Talen umgfsetzt 
werden sollü,'. Der deutsclie Vorstni.), ge- 
gen r.üitieh-Diost-Antwerpeii hatte den 
<»llei:baien Zweck, die Landung der nig- 
lischei. 'rru])|)en in Antwerpen zu ver- 
hindern, der .Mai'seli gegi'U Xamur-('haiie.- 
rji-Müns wurde wieder zu dem Zwecke 
durchgelül rt, dem. Iranzösiseheu Voi-stol.i 
gegen d.-n deutsehen Xorden eine Wehr 
ei.tgegenzustelleii. Die Deutschen .sollten 
die' l.elgisch-lianzösisehe Grenze b. setzim 
oder, wenn nuTglieh, die zweite franzi')- 
.sisclu^ \''crteidigungs.linie .Laon-T.a Fére- 
Heims err; ichen. A\'ar diesti.s ges(.-heli(!n,. 
<lai;n bestand für Deutschland die. OeHibr 
fMi.iss heinitüekiselien l'ebei'falles aul .seine 
Küstt:idicfe>tiuung.'n nicht nicUi'und seine 
'l"ruppei; konnten <len natürliclien ^\'eg 
räch Paris nehmen, der über die starke 
französische liefestigungslinie führt. Die- 
M'i- \\ cg konnte, obwohl er der verstäml- 
li(hsie war, von Anfang' an liiebt be- 
.srhriilci; werden, weil dann die Feinde 
Zeil gehabt l.ättei,, DL'utschland an einer 
\f.rwundbaieu Sielle zu treffen, wälii'eiidi. 
.seine 'rrui)|)en vor \'t'rdun-'Toul-Fpinal- 
l'.elfoi-i verblutet.-r,. - Wir bra.uc]ien nicht 
'erst zu lietoneii, dal.- der <M'^te Teil dos 
<leutschei. Krii'gsplaue.s mit einer bew.lü- 
de rur gswürdigen Bravour durchgelül r. 

• wurde. Die deutschi'u Truppen err(<ii'liten 
1 i( lit mu' die belgisch-französische (Si'euze, 
f<;)r(lern sie drangen sog'ai', die Feinde über 
rennend, bis an die gedachte zweite \ er- 
teidigurgslinie vor, wo sie schon vor ci- 
lieni Monat l'es|.en Fuß fafiten ind auc.h 
heule noch den feindlichen .\ngririen aas- 
gezeichnet t^ta.nd halten, wälu'end die 
liheir- tmd die Moselarmee sieh den Weg- 
auf T'aris z i bahnen. 

\'.ir einigen Tagen änßertt' sich der von 
l'aris zurüekgekehrt(; Sohn iinsei'es ■ 1km- 
despräsidoiiten, Leutnant Mario Hermes, 
dahii.. dal.ii er den deutschen Rüekz ig von 
Paris nicht I abe begreifen können, aber 
er hab.e allen Cii'und aiizunchnien, dal.V er 
rieht durel: d(!n Widerstand der französi- 
.seheii Truppen bedingt wurde; die Deut- 
.selun hiitten sich viehuííhr aus freien 
»stücken nach rüekwärtskonzentriert. .letzt 
wissen wir aber, daß. es sich überhaupt 
nicht um einiMi Hückzug, sonik'i'ii viel- 
jnehr um eiiu' Täuseluuig handelte, die 
y.u dem Zweck dui'chgeführi wurde, die 
(isilieh und .südlich von Paris kojizent rier- 
iei Iranzösisehcn Tnippen nach dem X'nr- 
dei. und Xordosten zu locken. lUtten die 
Deutsehen diese Täuschung nicht duj'eh- 
gefülirt, wären siv-, \\ie es zuerst schien. 
!;■( raden A\eg,-'S auf Paris zu marschiert, 
um die französische Hauptstadt, die, iie- 

bci'.l.oi b.'inerki, dem l'iiiiäiiu nat h die 
.uröUic Fe>tuiig. Iviropa.s ist, zu lielagerii, 
dann wäre.' der Krieg»- jetzt vielleicht sclioii 
nicht mir virt'iell, .sondern auch materiell 
(Mitschioden, abei' dami if.ätte e.^ den Deut- 
schen e:]iehe fÜTifzigtaU^eiid .\reiiseheule- 
fieii mehr gekostet als ji-tzt der Kamjjf 
um Paris k.;isien wird. Paris war am .\n- 
fan.u' d( s N'origen .Monats nicht, wie man 
CS hier alluemeir annahm, nnvei'teidigt. 
(ienei'al (íailieni hatte eine gewaltig,' 
tcidigin:u>;arn.e ' hintei- den F )rts verei- 
I iut. I)i(!-e .Vrnn.ie h'itte \ ielleicht w.ohl 
nichr ausg( i^eieht, die 1!.'lageiving- zu \'er- 
hindern, abei- si(^ hätte dmi Ik'utscluMi mi- 
gemein viel zu .schaffen gieben können, 
."^ie Iniile ir K'ombination mit dem Heer, 
das si(.h m t( I'(le:n Se-hutze'der iM'stun'.geii 
\'erdun-T;):il-l']pinal-rielfori bei and, .Vu'.s- 
l'älle gemacht, ui;:l dit' D.'utsehen wiir.'ii 
ilai.n in die niiíÀliclie Lage gekommen, ge- 
ui r zwei Fronten käm|ifen zu nüis.sen.. 
Deshalii mul.'te die französische .Armee 

1 ach dem .N'ordeii gelockt weixlen, wo sie 
im stiiiiili.ucii .Vnkämpfen g|eg'('n die Ver- 
schal.zungtMi Khiek.s und Bülows so ge'- 
.schwiicht wurde, daf.!' sie jcfzt, wenn die 
deuisehe Offen.sive den F<'ind wieder vor 
die .Mauei'i, von Paris führt, nicl.it mein- 
imsiande sein wird, den Belag'em- durch 
.\uslalle zu ermüden. Aber nicht nur 'die- 
ses ist den Deutschen durch ihre Täu- 
schung gel uIgen: Sie hal)en nicht nur die 
Pariser .\rm6e nach dem X'orden, sondern 
auch die an,lere Heeresgruppe, die sieh, 
am Anfang des vui'igen .\ionais südöst- 
lidi, i'csp, östlich der Hauptstadt befand, 
nach dem Xordeii gelockt, wo sie vor den 
Schanxen \'on Hausen- und. des Herzogs 
Albreclii von Württcmberu- verblutet. Zu 
dei'selben Zeil werden die Fe>tungen Ver- 
dun. und Toni (die er.stere i.^t unsei'cr .Vn- 
sielit lil|ae|: ^eh.ni in den letzten Tagen d.es 
Monats ."septembcr gefallen) durch die Ar- 
meen dei' Kronj.irinzen Fi'iedrich A\'illielm: 
ui.d Rupiu edit ; erstört. Dringen die Deut- 
sehei; nun bi> Paris vor, dann haben sie 
weder eine intakte Arnu.M; vor sieh, noch 
cir.e l'"esnmg in der Flanke, s:indern es 
hardeh sicli dann einzig und allein um 
Paris, und dann kann die st.-rll, ma.u' s'e 
au( h i;.)ch so >iark Ijefojtigt sein, im aller 
schlimmsten Falle nur eine Woch'e edr 
Leschie,l.'in:u' a is den -Fi eni-(!es(hüizen 
standhalten. Dal.', die Hinaussc hieb.mg 
des Schlul.'aklO"> als eine Xie.derlage aus- 
gelegt würdi', <las war \'on vornherein 
klar, aber diese bissigen Pjemerkungcn 
über der auuebliclien Zu>ammenbr ich des 
deutschen Kriegsphuies dtn'ftendie Kriegs- 
leitung nicht veranlassen, Tausi'iide und 
.\bertanseiide iu <'ineni nicht aiibçílin.ut 
notwendigen Ka.m])fe. zu opfern: der Sieg 
konnte ihr doch niehf mehr entgehen. 

Im W e.sten sc heint siel: die Fntsehei- 
dui.g zu nahen. Selbst die Havas berich- 
tet aus Paris, 1 al.li der lii ke Irünzösisch ' 
h liiuc! sciii l'mg'.-him,i>sver.-u 1. " aulue- 
b( n.iul,'Te und zurück wich, wihi'end Cie- 
neral v )n K'luck sieh als brillantei' Stra- 
tc-ge (..rwies. Sogar die Pariser Zeituu.u-,,Le 
Matin", die imstande ist. ihren Lesc'rn ein- 
zurede: , dat.- schwarz weiß i4. erkennt 
die 'lüchtigkeit vor Klucks an. Wenn 
diese l'"ührerii; des Pariser Chauvinismus 
einem leindlic hen (Jeneral schon (!e- 
rechtigkeit widerlalrei, läßit, so isi"sc.'in 
.Sieg' nrabänderlic-li. \'jr '.\utwer]ien ha- 
ben die de-utscdien Tr i)ipen in den äuße- 
re. Ik'.e" stigungsgürtel Bresclie gelogt und 
kö: neu nun die innere Stadt Ixisehiel.k'ii, 
wem die.ver wichtige Hillen also nicht in 
deutsche,: Händen ist, wie die zuvm'läs- 
sige;, Privatte.lvgramme bereit^ vor eini- 
gci: Tagen meldeten, so clüi'fte die I'jii- 
l uhmeigianz nahci i)evor.stehend sein. \'om 
östlic hen Kreigsschauplatze sind alle Xaeh 
i'iclitci:, die über deutsche Q,teilen kom- 
me:., also oinwandsfreien t'r.sjirungs sind, 
günstig: für Deutschland. Fng'liseh-russi- 
sche Xachnchte;: wollen den Si:'g in der 
SclilacHit von Augastowo den Ru.Sse.i zu- 
schreiben, die deutschen, res]), via X'"ord- 
anierika koinniendcn Mitteilungen und das 
>A oltfsche Hüro nehmcin ihn für Deutsch- 
land in .Vnspruch und wird dies auch wohl 
der Wahrheit entsprechen, iK'sonders da, 
der Sieg russischerseits von dem Uroßr 
fürsteii Nikola Nikolajewitsch errungvn 
sein soll, der im lungang: mit pariser Ko- 
kotten tücslitiger ist, als auf dem íác,dilacht- 
feld. (Heichzeitig' wird aber auch von die- 
ser Seite berichtet, da(.ii eine a.ndere deut- 
sche! Armee auf dein Vormarsch nach 
Warschan begriffen sein soll und daß es 
daher nicht ratsam sein dürfte, wenn die 
angeblich siegreiche .Armee des Onkels 
des Zaren von iteuciiu in Ostpreußen ein- 
zurücken versuchte. In Warschau soll ja 
angeblich Väterchen selbst angelangt sein. 
,\\'ir glauben das nicht; wenn es aber 
doch wahr sein sollte, .so könnte sich in 
der Hauptstadt Polens sein Schicksal viel- 
leic>ln erfüllen und er inmitten desjeni- 
gen X'olksstamines initerg:ehen, welchen er 
am meisten 'geknebelt und betrogen hat. 

lic^i den ^Franzosen macht sich in den 
letzten Tagen eine auffallende Abneigung- 
gegen die Fhigfänder geltend, was man a,us 
dem l'iiterschied der Berichte, die aus 
Paris und London kommen, ei'sehen kann. 
In Paris fängt .man an, einzusehen, daß. 
der rmergang' nicht mehr Aveit ist, und 
h()rt mit den allzu hochtrabenden Aeu- 
l.'.erungen auf. In London weiß man eben- 
falls schon längst, daf.ij mindestens auf dem 
Kontinent das Spiel verloren ist; trotzdem 
versucht man alier immer Avciter mit lioch- 
tc)i:eiiden Rech'iisarten die .^^'elt noch iri'e 
zu führcMi, was teihveise auch noch ge- 
lingt. So hat z. I!. ein hiesiges landes- 
sprac'hliehe.s Hlatt, welches scdbstverständ- 
lich auf der Seite der Verbündeten steht, 
die .Mciglichkeit zugelassen, daß: nach der 
.iiegeiiwi'irtigeii Lage der Sieg' vielleicht 
den Deiitsehen zufallen würde, daß« dies 
aber keinen Finfluß. auf den endgültig'en 
.\usgang' des Krieges habcm würde, w(>il 
der Koriespondent der ,,Times" am 1-5. Sep- 
tember ,i<esehriel)en hätte, daß'die Verbün- 
deten den Krieg länger aush.-tlten werden. 
.Sie. wollen nielit germanisiert sein, und 
darum würde forigekämpft. .la, wenn der 
Krieg mit Telegrammen und Zeitungsarti- 
keln zu gewinnen wäre, dann hätten ihn 
dici Verbi'iiideten scdion läng-st g'ewonneii. 

,.rii,g l>i i einalliier wohi/i-n ciie (le.lanken,. 
doch han im l'aume ,stol,>e:: sich die S:i- 
(hen" und dies,' .sacheu hat D.':ilschlan(i 
.'»c-hon zcrstol.'en. Das .'ii.üiisel e Landheer 
ist vcrnichltH, die Frailzo.Heii so ge- 
schtt'äclit, dal,'' sie nicht mehr Weiti-r kiin- 
neii, liutiiand nicht imstande, der de it- 
sehcn »111(1 (isterr.'ichisch-un.gariseiieii .Vf- 
mcHs trotz numeriwliei- l.'eberzal I ftieii: ik'i- 
tigen Wide.i'staiid entgeg«'n zu setzefL'.. Weil 
die .Vnsrnsi ing- ('.«iv Armee diirelf die 
schandosei rniersteeluTcíen niclif in 
\\'irklic hkeit so ist, w'ie sie aul dem Pa- 
pic!r Norgesf fn-ieben war. Bieibt also iuw 
roch cli(. ciii.ylisel e. Flotte' übng. Xaeh,dem 
bis jetzt erzielten Frfolgefii können wir' 
in unsere cle:its(.-iie Marine das: volle \'e'r-- 
irauen hab.en, ciaß> sie a:.ui: (L'!' an Ziihf 
überle.gen-en eng'lisc hen Flbt'e fc'deut 'iide 
Schäden zufü.üen \\-ir(l, so lairge dürfte der 
Krieg ahei- gar nicht mel r diauern, denn 
Deutschland wird den Fnglän.dern in ih- 
re in eigenen f-ande auf ancien." Weise so 
cti g-f he ii'en Sebach-n zufügen;, da.t.'. diese 
.si hr ,':,'eri; Frieden schließen (fürften. 

!|< * * 

\'achslchei;d die wichtig.sf.ei;i: . Tele- 
gramme!: 

Amsterdã in, (i. Eine-in. nérlio vi'r- 
ölfentlichte oftizielh' Mitteilung besagt, 
daß: die deutschen Trupiieir die Riussen in 
cilie Fluehi schlugen uiid di'u Xiemen öb r- 
schritten. F'.s wurden ;-50()i) Ciefaiigeae ge- 
macht und fvanonen und iMaschii.engeweh- 
re erobert. Die- deutsclien Streitkräfte sind 
auf Warscha.i im Vorniar.-ch, wo der Zur 
und sein Stab sidi belinch'n soll.'ii. .\us 
riissisehen (^ueUen wird b.'richtet,, daß die 
russischen Tfi.ippen den 1).. utsclien bei An- 
gustowc) eine Xuederlag-i' li.-ibrac Ilten. Das 
Wolffsehe Telegra])henbüro su.<'ht diese 
Niedei'lage zu verschleiern, itideni es l)e- 
ric-hret, d ati- nähere .Vngaben über di-e 
Schlacht leiden. Die Deutsehen;, so sagt 
das Büro, schnitten gut ab. (Die ^'er- 
clächtigungen der Havas ge.uen die Mit- 
teilungen des Wolffschen Tclegraphen- 
büros sind schon nichts ncue< nu'lir und 
werden- von der in'ivilegierten l.ügena.ti'en- 
tur iicieits seit ch'm Kriege' voi 1S70 be- 
tritbon;. Wolltsehe Xachriehteii waren 
aber iinmer zuverlässig;'!' als diejenim'ii 
der Havas. Ii, dies.-m Falk' stimmt W ollf 
mit unserem D-Dii'iist über B lenos .\ires 
übei'cin, ein Beweis mehr, dat.; die Havas 
unwaiire Xachricliten .uil)t.) 

Paris. 0. Die Pariser Zeitung 
.Matin" htiingt in ihrer heutig.'n Xummi'i' 
(ine Kart.' \'on ,,(;rol.',-D!'tuschland". die 
nach seinen .\ngahen in Berlin gemacht 
wurde. Diese Kaite des z,ukünbigen 
Deutschland wui'de in Berlin angerei-iigt 
(???) und man taud sie in den Tornisiern 
mehrerer Solíjaten.'Bei der Kai'ie befindet 
sieh lolgende Beseh.reilning: In kurzer 
Zeit w(,'.i-den w-ir die! deutsclie Flag.ue üli;'i- 
8() Millionen Deutsche wehen sehein Dies,' 
w-(-,nlen ein Tc'i-ritorium beherrsch 'n, d,-is 
von Millionen Furoi>äern l;;'Wohnt isi. 
X'ur die Deutschen werehm politische 
Rechte besitzen, in der .Marine und im 
H,( (U- dieiren dürfen und das Recht ha- 
llen. (irund und Boden zn -erwerben. Sie 
w e rden also wieder, wie im Mitteiah er, 
(iroßherreii s;'in und die unterge'ordneien 
.\ri>eit(m den unterworfenen \'ölkerschaf^ 
teil überlassen, die sie vom Xorden Frank- 
leiclis an bis an den .Atlantischen (.)zean 
unter ihre JjOtm-il.íi.ííkeit geliracht hab,>n. 
(lroi.U>i itannieii, Belgii'ii und der "W'este'ti 
RulMands w-erden zu deutschen Provinzen 
uemaelit werden, (Die sensationslüsterne 
Ze itung ,,Le Matin" gibt hierdurch doch 
schon 'heute zu. daß "Deutschland Sieger 
lileilM'ii wit-d und dementien da lureh alle 
die großsprecherisehen Verkündigungen 
von einem ch'linitive'ii Siege der \'erbün- 
dc-ten. Dal.;- solche Kareen in Berlin noch 
nicht angcferiigt siml und noch wenigei- 
hi den Tornistern von deutschen Soldaten 
.nefimdeu werden konnten, weiß jeder 
Meiiseli. Xur die hohlkcipligen Phrasen- 
helden des „Matin" in Paris, der von der 
\'erbreitung- sensationellen' Krfindungen 
lebt, können solchen Blödsinn erfinden. 
iSelbstverständlich wird De-^utschland sei- 
ne Grenzen abrinideri und sich so kräf- 
tigen, daß den Dreiverbandsmächteii für 
ewige Zeiten die Gelegvnheit g-enommeii 
wird, wie diesmal, eine Büt^ermiene auf- 
zusetzen und hintenherum den Kric\u- vor- 
zubereiten. Aber jetzt ist darüber noch 
nichts veröffentlicht worden und die deut- 
sche Rcigieming ist nicht, wde die franzö- 
sische, die vorzeitig der Welt anzeigt, 
daß sie nach Berlin sjiazieren gehen wird, 
oder wie die Foreign Office in i.ondoti, 
die der AVclt durch ihre amtlichen Organe 
mitteilen läßt, daß die Russen sieh lier- 
lin nähern, während sie sich noch in Po- 
len, weitab von der deutschen (irenze, I)e- 
finden und i)erniane'nt gc^schlagen werden. 
iMitteiluiig'eii, wie der ,.Matin" sie macht, 
daß. man' fiarten von Groß-Deutschland 
jetzt bei den deutschen Soldaten gefun- 
den hat, sind Blödsinn, die nur einem 
ehauvinistischen französisc.'hen tiehirn 
entspringen kcinneii und entweder in einer 
überhitz-ten Phantasie oder in übelwolleii- 
dei' Hetzerei ihren (írunci haben.) 

Paris, .5. Die Zeitung- „Le petit Pari- 
sien" meldet aus Rom, claß das im adria- 
tischen iMeer oiieriereiuh' franzÄsische (!e- 
schwader die Festung-^ Liistica, eines der 
äußei-en Verteidig-ung-swerke von (Uittaro, 
welches in der Richtung des Golfes lie.üt, 
in Trümmer «choß>. 

Paris, (). .Aus .Vmsterdam wird mit- 
geteilt, daß die Deutsehen.' in die äußere 
Befestig-nng'skette von .\ntweri)en eine 
Bresche! legte i, die ihnen gestattet, jetzt 
die innere Stadt anz^ugreifen. Das Bom- 
bardement wird in heftiger .Weise' fort- 
geset z>t. 

Paris, (i. Die Franzosen gingen ge- 
stiM'ii zu einer heftigen Offensive üIk'I', die 
d(,'Utsehen Truppen wiesen denselben aber 
vollständig ab. Die La,y-e beidei' Armeen 
ist unverändert. 

London, ."). Xaeii Mitieilungen des 
,,Daily. Teh\n)-ai)h" sind die N'erluste der 
Deutschen vor .\ntw-erpen sehr groß. Man 
schi'itzt, clal.\ liei den' K;inipf;'n 8()ü() vSol- 
dateii umgekommen sind. (Diese" .Vngabe 
scheint uns sedir übertrieben.) 

London, ö. (Jerüchtweise verlautet, 
claß die franzeisische Flotte im .MitteL 

nner zwei (')Sterreichisclic-' Se-Itiffe kaf» r' 
V( , welche Krie.üsniaterial g'eladen halt 'le.. 

Londc>n, ö. Der englischv' Damph'i- 
.,. Ardmomn". der mit einer Geireidcladung 
fiach llollaitd unterwegs war, gegen 
e.ÍÉte Mine itstd versank. Die Maiiiischalt 
ko/intc sich reit.'lt. 

London, i'v.. Pr-ltíidetít Poincare- ist 
nach ifein Krie^ysschauplaiz ai.gereist, »uii 
die Trupp(ni zu tiesichtigen. Hier sagt ni.-íii, 
daß i>r nach Lo.«idon kennmen •'vird, ui?a 
den Sieg' der \'erbüncletei:i: zu l.'i.'rn, (\\'ef- 
chen Sie,!-: er h'ierw: «ilf, das m uns un- 
í)egreiflicíi.'..t 

Londofii (). .Man erzähti, sicfi hier, clat.^ 
Kaiser Wil't.iclm eim-'- hohe- Orcieiisdeko- 
ration lür ciV'fijeiügeii! Flieger Iwsfiinmt 
hat, der als ersi-er über' Loncfoii' eiijte P>om- 
l've werfen wiiei, die Ze i-stiVriiifiiaen 
t.ei, (??) 

London, (i, Prinz Frany; v.'on: P>;iye-rji. 
drittel' Sohn Köitig Ludwigs- Ifí., lie'-r eine 
TiHc-eresabtcilung beb'hligae. die g'Cii-en 
R:tfßh:ind operierte, soll b-<'hwei' vcM.-MTrn- 
dc-t nach Nfüncheit ülii'i'fi'ihri worden: .sein:. 

London, B, Die diplontatische Korre- 
spondenz Belgiens mit deir Miui.'-ierkabii- 
netietj dei- (írol.ínrlchte vor- dem ICriege 
wurde in einem (iraubuch. viM'öffeiMfielet.. 

LöCfdon. (). ..Morning Pc)si" berich- 
tet, ckíl.i tíiiglische -Artillerie iir Antwerpen! 
,c:emei:tfsch,aftlich iiüt der iK'lg-isehcn, ar- 
beit ei.. Zwei Versuche der Deut.sc-heit, den 
Xetlie-Fhiß zu ülsersclireiten. wurden ver- 
eitelr t.ind diesellxMi wieder z.iiri'ici'kget rie- 
i»i'n., 

LoikIoii, (i. .Aus Bi'i'ii wiiref diett ..Ti- 
mes" mitgc'teih, da!.\ die deutschen Belicir- 
den in ííemf seit dem Ki'Sien. dieses Mo- 
nats eine tägliche Zeitung hen-ansgeben, 
welc-lre ckm Xanien ,,De|H''cln'- Suisse" 
trägt und nur Telegramme cleutselwni l'r- 
sprungs enth''dt. Fis hetzt auf.ierde.'in die 
Bewohner der englischen und franziisi- 
schen, Kolonien gegen ihre"- Stanunländer 
aul und beleidig-t di.' \'erbün(leien'. Die 
Iran/ösische und en.i;lische Reg'iernng ha- 
lion bei der schweizierischen Regierung 
gegen dieses Blatt Beselrwerch' e'ingcle.iit 
und wurde elassidbe dann (auch: sofort un- 
Kidrüeki. (Wir halten di,' (ganze Mittei- 
lung lür eine reine Frfindung', in die Welt 
gesetzt, um die' in der Schweiz verl)rei- 
Kieii wahren Telegramme üiK'r die 
Kiiegslage als vei eläehtig hinzustellen .und 
de 11 Lügen der Havas .mehr Zugang bei 
de r Bevölkerung zu verschaffen, womit 
die Xitchriclnenlälscher iu der Scluveiz 
indosen kein se'hr groL'es (ilück hah.en 
dürliein) 

Loifdon, (). Der KorrespcMulent des 
..Daily Tch'm'aph" in Rotierelam teilte sei- 
min Blaue mit, dal.', die. DeulschcMi den 
\erschiedenen St-'idten folgemh' Kriegs- 
kontribuiionen anierh'gt haben: Brüsscd 

, 2ÍKI Millionen, Lütiich õé) .Millionen. Lö- 
w( n lOil.OOO iM'ankeii. Lille 7 Millionen 
200.OOO Franken, Arnient ieres öOO.()()() 
Flanken, Liei- 70.()U0, Roubaix. Tourcoing 
und Dondennonde eine Million, Provinz 
Brab.ani 4.") .Millionen, (iem eine Milliem 
f ranken und aul.'.;M-dem 2iK).()t)() Zigarren, 
20() Kisten Miiuíralwass.-r, 100 l''ahrr.-'ider 
und 10 „Moteirlahrräder, .\miens eine Mil- 
lion franken luul 100.000 Zigarren. 

London, (i. P>is heute, haben sich be- 
l e (Ts sechshunderitausend Freiwillige zum 
Kintiiit in die .Armee gemeldet. (??) 

R 0 m. (i. .\uf .Anordnung des Alariue- 
ministi-is \'iz.eatlnni al Viale sind eine .Vn- 
z;»hl Kriegsschiffe in S.'c. g-eg-angen, um ' 
das rntcr.seebooi z,u suchen, we.'lches sich 
.von den Fiatwerfeeii aus dem Staube ge- 
ma.(-ht hat. l'ls ist das Geri'icht verbrei- 
tet. daß das Boot nach P);istia, einem Ha- 
fen der Insel Korsika, nnterwTg-s ist. Die 
Zeitung ,,La Tribuna" behauptet, chd.i es 
eine andere liiehtung eiiigesclilagen hat. 
Hs war für Rußland bestimmt und ist 15 
Meter lang, 4,õ Meier bre.it. kostete e'ine 
Million -200.000 l.ii-e und war von dem 
neuen Typ ,,Laurente". .An Bord befindet 
sich ein .A.ng-estcllter ele>.s Hauses Fiat mit 
Xamen .\ngelo liellini, der Marineleutnant 
der Jieserve ist und seinerzeit die in S|)ez- 
zia für Brasilien erbauten drei rntersee- 
boote nach Rio de .Janeiro brachte. Der 
technische Leiter der l-'iatwei'ke erklär- 
te, daß es absolut ausgeschlossen ist. claß 
einer der .Atig(>stellten derselben mit dem 
Verscliwinden des Unterseebootes irgend 
etwas zu tun habe. Leutnant .Aiigclo Bel- 
lini liat einen Brief an die Werftdirektion 
gesehriebe.'n, in welc;heni er bittet, seine 
Person nicht mit dem Verschwinden des 
P>ootes in Verhinclung zu bringen, sojiderti 
einen weiteren fh'ief vou ihm abzuwar- 
ten, den er von dem ersten flafeii sehr;'i- 
Ih'U wi'u'de, den (his Fiitersceboot anhtuft. 
Nach diesem Brief ist es auch ansg^'schlos- 
sen, claf'k fx'utnam Bellini plötzlieh den 
Verstand Verloren hat oder mit dei' Be- 
mannung oder .Angehörigen einer frem- 
den .Macht im FinVerständnis handelt. 

Madrid, ö. Aus .Mgeciras wird 1«»- 
richtet, daß heute morgen cnn hetiiger 
Kanonendonner gehört wurde, der aus der 

■Straße, von Gibraltar z,u kommen schien. 
Alan weiß nicht .uenaii, was los war. F.ini- 
ge Fischer versichern, claß sie> ein .y-ro- 
ßes Schiff sahen, Avelches ein anderes veu'- 
folgte und umnilerbi-ochen Kanonenschüs- 
se abgab. 

Lissa Ii 0 11, (). lnfol,ü-e der kriegeri- 
schen Absichten, die die poriug-iesische 
Re'gierung- ztu' Schau trägt, suchen die auf 
dem Tajo in Lissabon und in anderen por- 
tugiesischen Fläfen ankernden deutschen 
Handelsschiffe das l.and zu verlassen. Im 
(iebäuele des deutschen Konsulats in Por- 
to e.xplodierte heute eine Dynamitbombe. 
Der angerichtete Schaden ist nur klein. 
Die Behörden leiteten eine rntersuchung 
ein. 

Tokio, (). Die deutschen Truppen ver- 
suchten einen nächtliöhe;n .Ausfall iu 
Tsing-tau. Die .Ia])aner trieben sie jedoch 
wieder zurück. 

X'cw York, ;"). In Xisch wurele offi- 
ziell angezeig't. daß elie> in Bosnien o])e- 
i'iereiiden serbischen Truppen sich be'- 
reits den ,Fe.stung'swerken nähern, wele.-he 
Serajewo beherrschcMi. Die Oesterreicher, 
welche die IIcihenzfige an dein rechten 
Ffer den' Drina besetzt halten, leiden Man- 
gel an f.cbensniitteln. Bim Klenak schös- 
sen die Oesterreierher irrtümlich auf ihr«> 
eigenen Landsleute. (???) 

Eumlsão de Scott 

ist die achte Originalemulsion, voll- 
kommen' und unnachahmbar. Wirk- 

sam! in llen Lebensaltern. 

(Sco t & Bovvne, Chemiker) 

Rio, Õ. f)i(' Pasnai^ier,' des Danuders 
..São Paulo"; der heute', von Xew \ork. 
kommend, in den luesig-ctt Ihifen einlief, 
berichten, elaßi, sie iM'i ch-^ii Abrolhos acht 
deui e'.ie Dain|ifer sah.e'n, eK(i die Kng-län- 
di r gekaj.ert hatti'u luid die ein cngli- 
sclier Kr(>uze.i' bewac-hte. (Liegen die' 
■Vbiollios nicht in brasiiliaiiisehen (Jewäs- 
s( in? Oder dürl.'ii. elie Kngl.'tuder die X'cu- 
traliiät lirasiliens verletzen, wann und wo 
es ihnen b,.'li<'br ?.). 

Wie es kam, 
 ■» i- 

Vaw VernidituiiL;- der wachs'e.ndi.'n cleut- 
scheii Flotte entschlossen, haben die 
deutsehfeindlichen S:aat-;niänner Kng-1 uiils 
ein diploniatisehes "Siiiel gewagt, clas sich 
hotfentlich deiniiäehst als verfehlt, ja als 
verhängnisvoll her-iusstellen wird, in dem 
sie abeM- alle eri-eiehbaren Trümpfe wir- 
ken ließen, dein, na -hträglieli naehzu-pü- 
,l'en daher wohf der Mühe lohnt. Sinnlos 
ist dieser Krie.ii' Knglands gegen uns tiiicl 
al- sinnlos ist er aueli oft in F.nuland be- 
zeiehnet worde'ii. Kein .Mensch wird mich 
je überzeugen, daß die Handel.-.konkiirrenz 
da:> treibende Mom.'ut war. Den-Fhigländer 
i.st ein viel zu intelligenter Gesehärts- 
niann. Der läuft ni'lit da> Risik.) gewal- 
tiger Verluste,, um eineiin Konkurrenten ei- 
nen Schlaga zu vc.'rSetz^n, von 'dem dieser 
■■^icli dank seiner unzerbr.-ihliclien Spann- 
kraft in wenigen .fahren oder .lahrfüjd- 
teil wieder erhoit Iniben muß. Die Flof.len- 
furcht, das Invasionsgespenst sind die l'r- 
.sai.'heii (le>s Krieges, .sie allein. 

Was uns bi-rechtigt, neben (!ems; Iw äc^h- 
lichen Z:tren und der korrumpierte.n Groß- 
fiu'sten-I'iamar-illa Sir Kdwani Gre-y und 
Konsorten lür diesen Krieg verant w.'CM'tli"h 
zn luachen, sei kurz angedeutet. 

,Mit Deutschland hat Grey \'erhanclhui- 
gen i'iber koloniale fntere.^sen in zwei 
^^'eIltteilen gcdührt, aber div' von den Di- 
plomaten fe'ítge=e!z'en Vei trugseiitwi'irfei 
hat er nieinal-^ unterzeichnet. Gleichzei- 
tig hat er mit Frankrei.di un.l Rußland 
Besprechungen und A'erabredimgen /'ther 
millitärische Ibiter.sti'itzungeii und Koope-- 
rationen geduldet, aber der letzten bin- 
denden Piiterschrift ist er auch dort aus- 
gewielien. X'acli beiden Riehtungen hin 
war er dahin noch frei, al> die Tjage sich 
bedroh lieh zu-siiitzte, und darum lag die 
Entsehei hing über Kiii gttnd Frieelen jiic:ht 
nur F^nglands, sondern Fm'opas, in .seiner 
Hand. .Aber am Vorabende des S diicksals- 
tage> hat er mit der Kälte des lattcrnden 
Tigers den Ententegenossen seine Einwil- 
ligung gf'gebcii und damit die' Würfel ge- 
woi'fen. 

Die Ministi'i-kolle'gcn, die er in seiue^ 
Pläne ni'-ht eingeweiht hatte-, sind davon 
eben.-o üherra.seht worden wie wir. wie.', 
die Oity, wie die ganze "S^>lt. DurcJt ihre' 
Entlassungsgesuche .gaben sie-, ihrem Pr.-)- 
le>ste .\usvlruck. I^orcl Kit-eheiier. die ty- 
])ische britische Bulldogge, t'ihernahm das 
Krieg.-miuisterinm, der Maiui, den F-ir^- 
land stets in der Stunde der Bedräng'-nis 
ruft und stets wieder in die Wüste seliirkt, 
wenn die (íelahr be>eiti,gt ist. F,i-,, der 
Massenmörder von OndurnKin, ist di>r 
Mann nach dem IIcM-Zeii Cirey,-, nicht Lord 
George. 

Sir Edward Grey darl man nicht al^ Per- 
.^önliehkeif betrachten, er ist der VertreitcT 
und Träger eines Prinzi]ts, genau wie die 
.X'icohen, die t'artwri.ght, die liertie und 
auch die deutschen .\];ostaten Goschen und 
Bimsen. 'Diei Heimstätte dieses Prinzips 
ist das ,,Foreign Office", und von Downing 
Street spinneu sich über Parle uirel Alall 
hinweg die Drähte xum Antennc\:J - Pala.-^t 
der .Admiralität, zji der erfahrungsrei"lien 
l.ady 'Randolf Ohur diiirs Sohn. Wie lan- 
ge schon dies(>r (Tedankenaiistaiisch spiel- 
te, zu wie praktischen Ergebnissen er be- 
:l'eits gekbinnieii war, das hinweist F'nglands 
K anipibereitschaft. 

Jetzt versiteht man die mange.'lnde Ho- 
mogenität zwisclit>n einem Gart-wriglit und 
der (b'Samtheit des Kabinetts. Man ver- 
leugnete den alten temiieranientvollcn 
-Wiener P>otschafter. 

(Schluß, folgt.) 

Sammelt Koupons 
der Zigaretten 

== »IVETTE 
(MISTÜRA) 

Packetchen 300 r3_ Packetchen 300 rs. 
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InlaDd. 

I.ojic L')• o III (■ i li c 11 s. J)ii' Pro- 
iiiclliíMis lial (lí'111 Fond ICir das fistcrr.- 
iiii.uar. líütc Kreuz (Lmi I?iMra,u' V(jii oOO 
MUrcis .yesp.'tidot. woíiir das (isicfr. iiiii;'. 

• Koiisiilai auf dicsoiii sriiuMi wr- 
biiuiliclisrcii Dank aussj:riclit. 

W a r 11 u n lí'. Kiu iicwisser Cai'1 íM-liae- 
icr (nntiel,i;i'íil.\ sclinu'uditi,!;, kli'ii. 'i' blon- 
dier ^clii;ui'rl)arl) l.at in e;iiiíj;*(Mi Ortsclial- 
tei des Staates I'ai'ana' Ileitraiic li'ir das 
Di ursclie Roh' K'r. uz .n'c.-ainnielt lUiierdfin 
\ üi'i^t lioii, hierzu \'oin Ivons ilat crniäcli- 
ti,^l zu seil!. Dicsi' An,u',ihe ist eine Lii^'e. 

Da sieii Neliaeler i.acli dein Staate Sä'.» 
Paulo ii'cwardt liahcn soll, wird liierinit 
davor i^-owarrt, iliin irgviidwi-lelü' (ield- 
lielräge auszuliäiKÜgcn. 

,,.V Guerra". Soeben i-rseliien ili'i'l 
Xr. 4 dieser ZeitseliriTi. welche ebenso 
wie die vorlKTji'eliejiden in iiiiparteiiselier 
A\'('ise die Krie.gslani' behandclr und sieh 
bemüht^ Autkläruny zu ve.rsi-hail'i'ii. I'>e- 

-nndi rs beinerkensWfri nach difs.'i'' l'ieh- 
iun,!4' hin isi die Al,iiandlun^' ,.Xo lieino 
da. .Mentira". Die Aiiikid Problemas da 
raça e a i^uei'ra aetiial" und ..Os Kstran- 
gciros na Alleniaiihä" werden sehr viol 
dazu beiiraj;en. d.Micu, die die Laii'e oliii;' 
\'oreiüiienoniineiiheii b.iMi-a ehren, w.'rt- 
volle .Aulkiririniiien zu .nelien. Pin.nos e 
Uespiiifios sind .u'eisir.Mcli wi(> iniiner und 
eilt ha Iren iiianelu^ l,:'h er zigens werte 
\\'ahiiiejt. \\'ir kiimien das IleheJitMi als 
weri\'ollen Beiiraii' zur ^'erbreitung' der 
^^'ahrheil im ,yeii'eiiw:in iu'en Kriei^e nur je- 
derniann zur Lektiir;' euij)tehlon. 

Wandeiwind 

Der Wind, der \\'ind, der kann eiieh sa- 
t:en 

Ciar manehe Mär von Sehlaelit und Krie.ii; 
Kr war (lal)eá in tolleui .laiieii 

Mit Deuisehle,!:ds ll(\'r \'oii Sie,u' zu Sicu'. 
Kr trii.i;' aid" seiner I-'Iü.l;';'! Wehen 

Den Kaiiij'-rriir: Deutseh.'s Heieh, ilurrahl 
Und wieder klanji's von Tal und Höhen: 
l'nd wieder klan,i;'s von Tal und Ilöh.'ii; 
\'iktoria! Viktoria! 

Kr i'aunie zornig- mit den Fluten, 
Als Kiiglands Flotte prahiend zog, 
Knd in des Ringens tiraiin und Hluteii 
I'lr srürineiid dureli die Lüfti' l'log. 

Doch um die Toten hallt Si;in l\lag*eu 
In stillen Xächteii, dunkelsehwer; 
Knd wie ein schicksalbanges Fragen 
X'hwebt trüb und duinpi ein Kcho her. 

M. K a h 11'. 

Sammlung 

/tiutinstcn d(>s Dciiischen Holen Kreuz.. 

P,estand 7<n.?ÜÜÜ 

Neu iiinziigekonuuen: 

Francisco .Groli 5SÜ0() 
Familie Kaubler lOSOOO 
Hugo IJclitenstein õO-^OOO 
líodolplio Wiggert, Rio (Taro (ihm 

gebühr. Prozent (l(>r „Guerra") loí^UOO 
X. ■\^^ 20S0Ü0 
Lislieth Reuseliei r).1<0()0 
FYau A. (iarbe 'iöiSOOO 
M. E. õíSÜÜO 
Karl .Mahlineister 10800(1 
Von ^inem lirasilianer 2Ä500 
Von cinetii Italiener •'íõOO 
\'on einem Italiener l-SOOO 
Krtrag eines Skatabends SsOOO 
Oskar Matthcs lO.sODO 
Gu-stav Pauseli õ.SOOO 

.>^u,ue,i:st('n (h's r>sicrr.-uim'. R..>;:ei Kreu". 

liest and uKiSOOO 

Xcii hitiziigekoninien: 

Fraucisco Ch'oß iJyüiiüO 
Familie Käubier lOSOOO 

■Hugo Lichtensteiu ÕOSÓUO 
.L. S. ÖSDOO 
M. K. õsOOU 
Dora Groß 5S000 
Von einem lirasilianiM' 2$õ0Ü 
Von einem Ítíiliener S."')OQ 
^'otl einem llaliener l-fOOO 

toieren Sie in Ser „IKmlMen Zeilmig" 

Tüchtiges anständiges 

Mädchen 
von einer amerikanischen Fa- 
milie aus 3 Personen beste- 
hend für alle Hausarbeiten 
gesucht. Dasselbe bat ein gu 
tes Heim- Bua Aureliuno Gou- 
tiaho 11-A, S.Paulo. 5105 

In der Nähe der Rua Pal' 
meiras (vorzügliche BonJver- 
bindung) Rua Pirineus 20 u. 
Avenida Angélica No. 5, (neue 
Strecke zwischen Kua Palmei- 
ras und Brigadeiro Galvã i) 
sind 2 sehr schöne, moderne 
jetzt fertiggestellte, mit jedem 
Komfort eingerichtate Woh- 
nuogen, per sofort zu vermie- 
ten. Im Obergeschoss sind 4 
gl esse Sc ilafziumer, Bade- 
zimmer (kaltes und heisses 
Wasser) u. im Dntergeschoss 
grosser Salon, Schreibzimmer, 
Speisesaal, Hall etc. Deutsche 
Familien werden bevorzugt. 
Preis Rs. 400$C00, Bürgen er- 
wünscht. Gegen Kontrakt nach 
üebereinkunft Die Häuser 
können zu jeder Zeit besehen 
werden. Weiteres Rui Victo- 
rino Carmillo 62, von 12—6 
Uhr nachm. S. Paulo. 5110 

GEGRÜNDET 1873 
Soeben eingetroffen : 

Geräucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
Matjes-Heringe 
Frankfurter Würste 
Prima Sauerkraut 
Alpenkräuter Käse 
Wacholderbeeren 
Tafel Aquavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

KlaviBrunterricht 
erteilt in deutscher od. portu- 
giesischer Sprache erfahrener 
Lehrer. Auskünfte M. Herz- 
feld, Rua Oonselheiro Uama- 
Iho 77, W. Paulo. ' .5083 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

GiiliUMes Ziner 
in ruhigem deutschenFamilien- 
hause zu vermieten. Elektr 
«ches Licht, halte und warme 
Bäder in der Wohnung. Rua 
13 de Maio 279, (Paraizo) í-ão 
Paulo. 4826 

Zu vermieten, 
siud 2 leere Zimmer in der 
Rua João Alfredo 1, S. Paulo 
Daselbst wird auch ein guter- 
haltenes Fahrrad zu .kaufen 
gesucht. ' 5107 

Gesucht per sofort 
ein sehr grosser hei- 
er Saal in der inne- 
ren Stadt im II. od. IIL 
Stockwerk, passend für Mal- 
unterricht. Gefl. Offerten unter 
Z. Z. an die Exp. ds. Bl. São 
Paulo. 

Drs. 

Âbrahão Ribeiro 
und 

Camara Lopes 
Rechtsa nwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunden: 
von 9 Uhr morgens bis 

5 Uhr nachmittags. 

Wohnungen; 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
fíua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

lOIiitk 
Ohren-, Nasen-und 

S Hals-Krankhcitfn :: 

Ir. Henrldue Lindentierg 
Spezialist 

■iriiher Assistent an der Klinik 
Prot. Urb.ftntschitsch, Wien 

SpeziSISRP'Wfr 'iT" 
^."■echstunden: 12—2 Uhr Rm 

''"to 33. Wohnung: Ru* Sa- 
bori 11. S Paulo. 

Zu vermieten 
ein hübsches Haus, 2 grosse 
Zimmer, Küche mit modernem 
Herd, Vor- und Hintergarten 
mit Obstbäumen. Rua üoelho 
135 A, SEete 60S. Schlüssel 
bei Herrn Victor, Rua Cortu- 
me 62, B. Paulo. 

Gut möblierte 5oeo 

Zimmer 

mit ersllclassiger Pen- 
sion nur an alleinste- 
hiende anständige Her- 
ren zu vermieten- Kal- 
tes und warmes Bad, 
elektr. Licht, Telephon. 
Kua 24 de Maio 8 (in 
der Nähe des Munici- 
paltheaters, S- Paulo. 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vtn den Bahnhöfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

J. i. de 
Zolldespachos 

3. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

dANTOS, Praça da Republica 
No. 60. Oalxa 184. 4569 

Ehepaar 
mit einem Kind, die Frau per- 
'ekte Köchin, der Mann für 
Haus-und Gartenarbeit, sucht 
Stnllung hier oder im Innern 
Offerten uuter „Ehepaar" sii 
die Exp. ds. B'-, S.Paulo, (gr 

Miguel H. Cyrillo 
Rechtsanwalt 

Zahlungselntreibungsn auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Ausländern, Rei- 
sepässe und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm. - Wohnung : 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brückcn-Arbeiten 
Stiftzähn«, Kronen, Mäntel. Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Mädchen 
aus gutem Hause sucht Stel- 
lung als Stütze der Haus- 
frau o:'er zu Kindern. Offei'- 
ten unter „K. 2000" an die 
Exp. ds. Bl , S. Paulo. 

ig zu Ken 
ein möbliertes Zimmer mit 
elektr. Licht an 1—2 Herren. 
Rua Maria Paula No. 27 (2te. 
Querstrasse der Avenida Brig. 
Luiz Antonin), S. Paulo. 5052 

Gesucht 
ein älteres Mädchen 
oder Frau, tüchtig in 
der Küche Näheres in 
der Rua Helvetia 92, 
S Paulo. 5082 

Billard 

nebst allem Zubehör sowie 
einfache Saalmöbel zn verkau- 
fen. Rua Domingos de Moraes 
8 D, S, Paulo. 093$ 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
— Sprachjitimden 8—i Uhr — 

Dr. H. Rüttlmann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consulloriunr; Casa Mappln 
Rna 15 de Novembro Nr- 26, S. 
P«ulc. Sprechsl.: II bis 12 u.2-< 

T,J, 5 041 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitäts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Hebaiiioie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte sehr massiges Honorar. 

Telephon: 4.828 4573 

or. Hunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Spczialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
lUgemeinc Diagnosa und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Harz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
««ide- und Hanröhr enkrankeiten. 
£igenes Kurvarfahren der Blen- 
norrhöcgia Anwendung von 60^ 
nach 4«n Vcrtahren das ProV 
tors Dr. Ehrlich, bei den "i 
einen Kursus absolvierte. DireK' 
'ar Bezug des Salvarsan vot> 
Deutschland. Wohnung; Run Du- 
ua de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
'«nsultorium; Palacete Bamberg, 
iua 15 de Novembro, Eingang 

rsn der Ladeira Jcâo Allretio 
"iJal. 2008. Man «prirht deuisdn 

itt Fl 
gestützt auf seine 15 jährige 
Tätigkeit und deutschen Di- 
plom, sucht Stellung als Pro- 
jekteur (Vorführer), oder Ge- 
schäftsführer dieser Branche 
Ist auch mit allen Systemen 
und Cinkra-Apparate für sin- 
gende, sprechende u, leb nde 
Photographien vertraut. Oft. 
erbeten unt. „Kinematograph' 
an die Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 

Gesucht 
per sofort eine perfekte Kö- 
chin. Rua da Mooca 328, São 
Paulo.' 5078 

Kleister u« Slärkelabrik Maiarazzo 

Verkaui von : 5097 | 

Kleister, Stärkemehl nnd Dextrin für Hausgebrauch, sowie für 

industrielle Zwecke. Auskunft und Preise erhält man in den 

INDUSTRIAS REUNIDAS F. MATARAZZO 

Siio Faule Rua Direita N. 15 São Paulo 

Haushaltungs- und 
Küchenartikel aller Art: 

Emaillegeschirre 
in Blau-weÍ6S undBraun- 

weiss. 
Aluminiumgeschirre 

Fleischschneide- 
maschinen 

Obstpressen, Eismaschi- 
nen, Wagen, Kaffeebren- 

ner, Eieruhren. 
Komplette Küchengar- 

nitnr in Majolica 
Gemüse-Etageren, Brot- 
und Fleischbretter, Holz- 
löffel und Quirle, Ser- 
vierbreiter, Handtuch- 

halter u. s. w. 

Krankheiten der Harnorgane u. Syphilis 
Dr. M. ]n[X:iRA 476 

ehemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wien, 
sowie Assistenzarzt in den Hospitälern in München, diplomiert 
von der Klinik für Krankheiten der Harnorgane der mediz - 
nischen Fakultät in Paris, hat sein Kabin'tt, welches mit den 
modernsten und vollkommensten Einrichtungen ausgestattet 
ist, in der Rua José Bio de Janeiro, eröffnet. 

LoUerie von São Paulo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der 
Aufsicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuva 32 
Grösste Prämien: 

20:000$, 40$000, !iQ$000, 100:000$, 200:000$ 

The Berlitz School 
(Filiale der Schule Bsrlin) 

•Vede Wipracli« in drei Honaten 
Rua Direita 8-A 4570 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbobnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Stein p'lze 
Morcheln 

Rna Direita No. 55-A 
são Paulo, 4512 

Ein Oesterreichischer Re- 
serveoffizier, welcher 
nach der Mobilisations- 

erklärung seine Stellung auf- 
gab, um in Reih' und Glied 
dem Vaterlande zu dienen, 
befindet sich augenblicklich 
mit Familie ohne jeglichen 
Lebensunterhalt, wäre geneigt 
uach den einfachsten Posten 
anzunehmen, um sein -Leben 
zu fristen, bis eine Möglich- 
keit zur Bückreisb nach der 
Heimat vorhanden ist. Offer- 
ten an d'e Exp. d. Bl., São 
Paulo. 

Gesucht 
ein Mädchen für Hausarbei- 
ten. Rua Oaio Prado No. 41 
(Consolação), S. Paulo. 5090 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Dienstmädchen 
Gesucht ein gutes 

Dienstmädchen. Refe- 
renzen werden ver- 
langt. Rua 13 de Maio 
323 (Largo do Paraizo), 
S. Paulo- 5087 

Zu vermieten 
ein kleines Zimmer an allein- 
stehenden Herrn. Rua Con- 
selheiro Nebias No. 125, São 
Paulo. 5084 

1 mi 
die auch andere Hausarbeiten 
verrichtet, per sofort gesucht. 
Avenida Hygienopolis 39, São 
Paulo. 5085 

10 omiiia. 
Zu vermieten das Haus in 
der Avenida Paulista No. 32, 
enthaltend vier Zimmer und 
andere Räumlichkeiten, so 
wie Garten und grosser Hof. 

Zu vermi£ten 
ein kleines neues Haus mit 
3 Zimmern, Küche und Bade- 
zimmer Rua Muniz de Souza 
97 (Gambucy). Zu erfragen 

Rua Aurora 32, 8. Paulo. 5092 

Casa Paulo 
Rua Sebastião Pereira N. 30 
Vorte Ihafteste Ei 
kaufsquelle fü* Haus- 
und Küchengeräte, Glas, 
Porzellan urd Mteing st waren. 
Sämtliche Artikel für Küche 
und Haus In grosser Auawahl 
stets auf Lager. Bohnerbesen 
Bohnerwachs, Teppichbesen, 
echt deutsche Haarbesen. Li- 
noleum in allen Mustern und 
Maassen. Lirekter Import 

Aufmerksamste Bedienung. 
— Biligp.íê Preise. — 

Paolo Harms 
ßua Sebastião Pereira Nr. 30, 

S. Paulo. 4880 

Rosa Bajec 
Hebamme, diplomiert 
in Oesterreich und 8. Paulo 
mit jähr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo 

Rua dos Gusmões 63 
Telephon 4600 4574 

Pensão fleib 

Rua Quintino Bocayuva N. 3» 
4587 S. PAULO 

Pt-nsion per Monat 85$000 
Einzelne Mahlzeiten ?§000 

Reiche Auswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getränken. 
Aufmerksame Bedienung. 

irseiir 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

III 
— Rua José Bonifacio 7 — 

S. Paulo 4511 

im Alter von 12—14 Jahren 
von kinderlosem Ehepaar ge- 
sucht. Zu erfragen Rua 8ta. 
Ephigenia 75, S.Paulo. 5094 

Zu vermieten 

Bua Manuel Dutra 13 ein Haus 
entbalteue, Saal, 2 Zimmer, 
Veranda, Küche mit Gasherd, 
Badezimmer und kleinem Gar- 
ten. Auskunft wird erteilt Rua 
Sta. Ephigenia No. 124, São 
Paulo. 5091 

ein Mädchen oder eine allein- 
stehende Frau für Küche und 
etwas Hausarbeit.Selbige muss 
im Hause schlafen. Rna Tri- 
umpho No. 17, 8. Paulo. 5158 

übernimmt 
HERM. LEHMANN 

Rua Gen. Couto Magalhães 54 
São Paulo 

Br. Lehfeld 
RcchtSBHwalt 

EtaUieri seit 1«96 
SprtciistuHdea vm 12 bis 3 

Uhr 
Rm Quitanda S, - 1. Stock, 

Sio Paulo 

Qürtler. 
Für Rio werden einige ge- 

lernte Gürtler gesucht. Off. 
mit Gehaltansprüchen u. An- 
führung der Betriebe, in wel- 
chen in Europa gearbeitet 
wurde, unter „Gürtler" an die 
Exp. ds. Blattes, Rio de Ja- 
neiro. 5060 

Padaria „Germaala" 

von äehmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

Deutsches Brot in allen 
Qualitäten, Bisquits, Kalfee- 

und Teegebäck. 
Frische Butter. 

Junges Mädchen 
sucht Stellung in kleiner ein- 
facher Familie oder zu einzel- 
ner Dame. Kann Nähen. Rua 
Dr. Gabriel Dias No. 94, São 
Paulo. f 039 

M tat 
im Alter von 16 u. 18 Jahren, 
suc'ien Stellung für sämtliche 
Hausarbeiten. Rua Gusmões 
N, 184, S. Paulo. 5098 

Achtung. 
Berliner 

früher Rua .Tmmigrantes 51 
jetzt 

Rua Dr. Gabriel Dias N. 102 
(Villa Marianna) S. PAULO 
Sichert stets schnellste und 
pünktiche Bedienung bei 
schonendster Behandlung der 

Wäsche zu. 
Herrenwäsche. . Dtz, 2$500 
Damenwäsche sämtl. SfOOO 

Hauswäsche billigst 4269 
Eilwäsche innerhalb 488tunden 

i 
Zahnarzt 

Rua Alvares Penteado 35 
(Antiga do Commercio) 
Telephon 4371 S. Paulo 

der schon in einem Komptoir 
beschäftigt gewesen und der 
deutschen und portugiesischea 
Sprache vollkommen mächtig 
ist, für leichte Komptoir-Ar- 
beiten. Vorbedingung gute Re- 
ferenzen und gute Handschrift. 
Gehalt 100$0c0. Offerten zu 
richten an „M. N. 100" an die 
Expedition ds. Blattes, São 
Paulo. 5100 

CÂSÂ GALLINA 

NOGARA & ROSSETTI 
verzog nach 

Rua Direita 6 (Sobr.) 
Caixa 50 — Telephon N. 1738 
4838 S. PAULO 

Deutsche Frau 
eventuell aach mit Kind, wel- 
che gewillt ist, E gegen freie 
Station etwas im Haushalt 
mitzuhelfen, fürs Innere ge- 
sucht. Gesundes Klima. Adresse 
zu erfragen in der Exp. ds. 
Bl , São Paulo. 

Zu vermieten 
in nächster Nähe der Stadt 
ein gutmöblierces Zimmer mit 
allen Bequemlichkeiten. Ave- 
nida Brigadeiro Luiz Antonio 
N. 16 A, S. Paulo. 5096 

3IH 
billig zu vermieten. Alameda 
Barão de Limeira 139 (Bond 
No. 13), S. Paulo. 5102 

Eier 
von amerikanische Leghorns, 
garantiert, à5$000 das Dutzend 
zu verkaufen. Rua General 
Jardim 96, S. Paulo. 5101 

Royal-Theatre 

Rua Sebastião Pereira 62, Sâo Paulo 
(Anfang der Rua das Palm-jiras) 

Heute Heute 

Mittwoch, deu 7. Oktober 

Torführung eines neuen und sensationellen 
Progranims 

fllanchestep 
Natur Aufnahme 

Ein Drama auf dem Hügel von Cfuise 
Grosses dramatisches Schauspiel aus der Fabrik 

AdUILA Serie „Theairal in 6 Akten. 

Willy, der Sohn des Speck-Königs 

Komödie aus der Fabrik ECLAIR 

Die Äbeiiteat*ei*in. 
Grossartiges Drama aus der Fabrik Nordisk, dar. 
gestellt von d r beliebten Schauspielerin Bettv 

Nansen. Film in 6 Akten 

GedeDkl'eier 

Die sensationellsten Neuheiten nur immer 
im Royal Theatre. 

Billig zn verkanfen 

folgende gnte Ban 

Terrains in Villa 

Marianna 
7 X 40 m Rua Rio Grande (er- 
leichterte_ Zahlungsbedingun- 
gen), 40^33 m Rua Lourenço 
da Cruz, ganz oder in Lotes. 
Rua Alvares Penteado No. 35, 
3. andar, Saal 20, S. Paulo. (.^106 

iln - S. Pai 
Sonnabend, 10. Oktober 1914, 

abends 8 Uhr 
im Veriinslokal Rua Jose Bo- 
nifácio 39-A 5103 

Lassalle feier 
Gäste sind willkommen. 

Der Vorstand. 

event. mit Gablnet, leer oder 
möbliert mit separatem Ein- 
gang, elektr. Licht und Bad 
ist preiswert zn vermieten. 
Rua Maua 33, S. Paulo. 6108 

( Kil 
24 Jahre alt, Deutscher, per- 
feKter Bnchhalter, vertraut 
mit allen sonstigen Kontorar- 
beiten, zwei Jahre im Latde, 
sucht Anstellung bei beschei. 
denem Gehaltsanspruch. Off- 
unter L. G. 100 an die Exp. d, 
Bi., S.Paulo, erbeten. 5109 

Cervejaria ToUe 

(antiga Logos) Gegr. 1865 

Vü. »4K MIHI- y. 
Dea teuren englischen Marken gleichwertig. 

Ext ra-Stout 
1 Dutzend 1/1 Fl 8$400 
l „ 1/2 Fl  48800 

(Die Pre'se verstehen sich ohne Glas). 
Rua Riachuelo N. 9a - Rio de Janeiro 

TELEPHON 2361 TELEPHON 2361 

Billige Anzeigeu 

können nur solche Blätter auf- 
nehmen, deren Auflage gering 
ist. Je grösser die Verbreitung 
eines'Blattes, desto höher müs- 
sen naturgemäss auch die An- 
zeigenpreise sein. Je höherdie 
Auflage eines Blattes, desto 
grösser die Werbekraft und 
der Erfolg der Anzeigen. 
Billige Anzeigen sind wirklich 

^liS^SÖESl 

S%lv/(5gsj;,y,i 

Teare Anzeigen 



Deíit-^íW^ I.pI mus - M'ftwopli, (!• 7. k.)l4 

IBROMBERQ, HACKER 

Kio cÍ€3 Ja-neir-o 

N. 22 ,Ru.a. do Hospício N. 22 

^ão F*í\,viXo 

Rtia da Quitanda No. IO 

LANZ Heiss- und Dampf- 

LOKOMOBlLm mit Ventilsteuerung 

«System Lentz 

flliaiaiiBiyiailIlBIlBIlllIlllIliMBffllEiaillIBlIBlEIIBliliaiiálBIBBHlIBIBiiiaiBiana 

Denlsch-Siidainerikauische Bank A. G. 

Banco Germânico da America do Sul . 

Kapital 20 Millionen Mark 
Gegründet von der Dresdener Bank, dem Schaffhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank für Deutschland 

Filialen; Rio de Jãneiro, Rua Candelaria N. 21 

Die Bank vergütet folgende Zinsen; 

auf Depositen in Konto-Korrent :i ' Prozent jährlich 

auf Depositen auf 30 Tage 3% Prozent jährlich 

auf Depositen auf 60 Tage 4 Prozent jährlich 

a uJ Depositen auf 90 Tage 5 Prozent jährlich 

In „Conta Corrente" Limitada (bis õO Contos). 4 Pròzent jährlich 

Volkstünilícli 

im 

Preise 

FIDALif^A 

Feudal (Fidalga) 

in der 

Ein leichtes, überaus wohlschmeckendes Bier von sehr geringem Alkohol 
gehalt, das mit seinen \ orziJglichen Eigenschaften den bescheidenen Preis 

verbindet, sodass es ein wahres Volksbier ist. 
Bekömmlich vor u nach den Mahlzeiten «. während derselben 

COMPANHIA GERVJEARIA BRAHMA 

Telephon Central iii = Rua Visconde de Sapucahy = Caixa 1205 

Tischlerei für Bau 

und Möbeln 2741 

Möbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 

bar und Ratenzahlungen. :• 

.Spezlalilät: Moderne Style 

Rua General Pedra 183. 

ßto fle Janeiro 

Rio de Janeiro. 
Unmöbliertes Zimmer wird 
gesucht von deutscher Lehre- 
rip. Off. unter „E. A. 88" an 
die Ex.j. ds. Blattes, Rio_de 
Janeiro. goSO- 

Nictheroy 
Schön möblierte Zimmer von 
408000 an zu vermieten. Meer- 
bad ganz in der Nähe, Rua 
Boa Viagem N. 117 moderno, 
31 antigo. 4800 

Pensi inüle - fp: 
Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i i u c a. T. lephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet, 

Companhia Telegraphica Germane Sul Americana 

„VIA MONROVIA« 

Durch ein Spezialmittel, jetzt 

Companhia Ohimica Therapeujca Radium 

W ann? Heute und immer. 
Wo? In den Apotheken und Droguerien. 
Wer? ,,Sanat-Placa 
Was ist das? Eine Pomade 
Was tut sie? Sie heilt jedwede eiternde und ander weite W^unde. 
N ur? Sie erweckt durch die Kur Erstaunen bei denen die an solchen Uebeln lei len 

Die Pomade „SANAT-PLACA" heilt gründlich u. mit Erfolg: eiternde Wunden, schwere oder leicht 
tere Hautauschläge, Flechten usw., seien sie chronisch oder akut, und seien sie noch so hartnäckig. 

Analisiert und zum Verkauf freigegeben von der Generaldirektion des öffentl. Gesundheitswesens 
Aerzte, Apotheker und Private bezeugen aus eigenem Antriebe die Wirksamkeit. Die schönste, benei- 
denswerte Propaganda wird durch die Persönliohheiten gfmacht, welche das Heilmittel selbst gebraucht 
haben. Man sehe sich vor den groben Nachahmungen vor! 

Vefkäuflich in allen Apotheken und Dnoquepien. 

Laboratorium Estação Sampàio (E de F Central 
General-Depot Uruguay N 114 (!• Stock). 

Companhia Chimica Therapeutica Radiam 

RIO JA^£lBO (ßraxil) 

Depositäre im Ausland • 

PARIS: Gaston Triot, 61, Rue de Provence. — LONDON: B other Winster & Co, 
51. Percy Street, W. S. — MAILAND: Giovani & C, 45, Via Roma. 

Unterseeische Telegraphen -Verbindung zwischen BrasiUen und Europa, 
mit Anschluss an alle anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brasiliens zui 
Beförderung über die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Telcgraphen-Gesellscliah auf 
gcUeferl werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

-,Via Monrovia" 
tragen. Falls die Absender an Plätzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass ihre, 
Teil gramme sofort der nächsten Kabelstation zur Weitersendung übergeoen werden, am 
pfiehlt es sich, den Leitvermerk 

„Via VVesterii-Moiirovia" 
vorzuschreiben. 

Die technischen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entsprechen den höch- 
sten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "»ia Monrovia" bezw. „Via Western- 
jloniovia bieten daher, die Gewähr für pünkliche und sichere Beförderung der Telegramme 
lach Europa, Nord- und Miltelamerika, Asien, Afrika sotvie Ozeanien. 

Bei der Eröffnung ihrer Kabel für den Telegratninverkehr mit Südamerika hat di{ 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Europa 
•Uli 7,i Centimes ermässigt; ferner hat sie an der Herabsetzung, der Geoühren zum Mai 
,91-2 um Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele- 
/ramingebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,25) heruatergegangen sind- 
Die gegenwärtig gültigen Gebüiirensätze sind nachstehend abgedruckte: 

Frcs Reis 
\zoren . ' ^ S.25 1S950 
Belgien 3.25 1$950 
Bosnien und Horzegovina . 3.70 5$-20 
Bulgarien ....... 3.78 2$270 
Dänemark  3.62 2S170 
Deutschland 3.25 1$950 
Frankleich und Korsika. , 3.25 1$950 
Gibraltar   8.70 28>20 
Griechenland  3.82 2$290 
Gross Eritanien . . . . , 3.25 1$930 
Holland  8.25 18950 
Island  4.22 21530 
Italien   3.55 2$130 

Frcs. Reis 
Luxemburg ...... 3.50 2S100 
Malta ......... 3.75 
Montenegro 3.70 2Sí20 
Norwegen  3.72 2$23o 
Oesterreich-Ungarn . . , 3.63 2$t8,) 
Portugal ........ 3.70 2S220 
Rumänien  3.70 2$220 
Russland    3.95 2$370 
Schweden 3.7-2 2$ í3U 
Schweiz 3.50 2S100 
Serbien  3.70 2$2 0 
Spanien    3.60 2$ 160 
Türkei  3.77 2$260 

itelegrammas üeberseetelegramme zu halber Gebühr 
1912 auf den Linien der Deutsch Südamerikanischen 

Der unterzeichnete kaufmännische Vertreter der 
uns über alle Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bereit. 

Alfred Hansell 
Rua General Camara 62 — Rio de Janeiro. Caixa do Correio 276 

Hotel Rio Branco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 2C 
(an der Avenida und dem An- 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
sches Familien-Hotel. Massige 

Preise. 

Dr. Cesar Diogo 
Harnanalyse, üntersuchnnge i 
von Speichelauswurf. Chemi- 
sche Berechnungen, Klinische 
Mikroskopie und Höro-Diag- 
nostik, der Syphilis. Rua da 
()m t vfia 10. Rio de Janeiro. 

verteilt gratis die 

e 

Rua Libero ßadaro 105 

Säe Paulo 

19« Chapelaria allemã vik 
* Rua Sta. Ephigenia 124, S. Paulo 

Sie finden jetzt 
ein äusserst reichhahiges Lager neu eingetroffener 

■ in- und ausländischer  

Stroh-u. Filzhüte 
Sjiezialität in steifen Hüten. — Schirme, Stöcke und Mutzen 
in bekannt grosser Auswahl. Werkstelle für Extiabestellungen 
u' d Waschen von steifen und weichen Hüten, sowie Panamas 
iii sauberster Ausführung. Zu geil Besuche ladet höfl. ei" 

{91 William Dammenhaiii 
Rua Sta. Ephigenia 124, S. Paulo 

Xarope tl© Cromeaiol 
zept von Dr. Monteiro Vianna, hergestellt durch 

Pharmacia Santa Cecília, Lopes & Senna 
Rua' das Palmeiras \2 = São Paulo 
Zum Verkauf in allen Apotheken und Droguerien. 

In Rio de Janeiro: 
Dioguarla Pacheco, Ruã dos Andradas 4:5i 
Der Xarope Gomenol von Herrn Dr. Moijteiro Vianna ist 
unfehlbar bei der Behandlung von Keuchhusten. Verlangen 
Sie die Atteste des Herrn Ex - Präsidenten und anderer 

Deposito in .São Paulo: 

João Lopes, Rua José Bomiacio 10. sobr 

M O BEL-FABRIK 
ATELIER FÜR INNENARCHITEKTUR 

4, PRAÇA DA REPUBLICA, 4 

SÃO PAULO 
Telephone 3624 

^2; 

End Telegr.:, MOBILIA 

Diese Einrichtung, welche 
nach dem Beispiel einiger f 
gleicher Institutionen der 
Vereinigten Staaten sowie 
anderer Länder organisiert 
ist, wird bestens geleitet 
tnd erleichtert das Spáren 
im Hause, die Grundlage 

des Reichtums. 

tÉlt Usilll 
Zahnarzt 

Rua Älvares Ponteado 35 
(ilrliga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panlo. 

AromaUi Ohes 
-««o « MMIi I • • 
eisen - Elixii* 
üHxir de ferro aromatisadc' 
: glycero phosphatado «- 
Nerrenstärkend, wohlschmek- 
kend, leicht verdaulich und 
roB überraschendem Erfol 
ileiU Blutarmut und dera 

hrimriBr SBTfrniSs b<0 

Pharmacia da 
Rua Daqse de OixiftS 17| 

São Paii!? 


